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Warum Käthchen?
Fast zweieinhalb Jahre ist es 
her: Kameras, Blitzlichtgewit-
ter, Interviews.
Wir haben das Amt als Käth-
chen angetreten! Durch Corona 
ohne Wahl. Alles war anders. 
Drei Käthchen gleichwertig 
ohne Hauptkäthchen, das gab 
es noch nie. 
Aber unsere Aufgabe ist die 
gleiche: Heilbronn repräsen-
tieren. Auf dem Weindorf, bei 
vielen offiziellen Anlässen oder 
auch in ganz kleiner Runde. 
Die Aufgaben eines Käthchens 
sind facettenreich und könnten 
unterschiedlicher nicht sein.
Wir haben viel über die 
Geschichte der Stadt erfah-
ren, interessante Menschen 
kennengelernt und Heraus-
forderungen gemeistert. Nach 
vielen ereignisreichen Termi-
nen endet unsere Amtszeit im 
April, und die Stadt sucht neue 
Käthchen. Am 15. Februar ist 
Bewerbungsschluss. 
Ich kann das Amt allen ans 
Herz legen, die bereit sind, 
aus ihrer Komfortzone zu 
treten, um anderen zu zeigen, 
wie schön Heilbronn ist. Alle 
Infos findest du unter www.
heilbronn.de/
kaethchen. 
Bewirb dich, 
es lohnt sich!

Daphne 
Schietinger
Käthchen von 
Heilbronn

aufGELESEN

Modernste Quartiersgarage
Stadtwerke bauen im Neckarbogen Parkplätze mit E-Ladeinfrastruktur und Sharing-Angeboten 

Von Suse Bucher-Pinell

„Mit der neuen E-Quartiersga-
rage setzen wir im Neckarbo-
gen neue Maßstäbe in Sachen 
Klimaschutz und Mobilität“, 
sagte Oberbürgermeister Harry 
Mergel beim ersten Spaten-
stich für das derzeit modernste 
Parkhaus in Heilbronn. „Sie ist 
beispielhaft und ein wichtiger 
Baustein auf dem Weg zur Ver-
kehrswende.“ 

In etwa einem Jahr sollen 
dort auf 14 Halbgeschossen 
650 Stellplätze für Anwohner, 
Besucher und Angestellte zur 
Verfügung stehen. 202 Stell-
plätze  werden bereits jetzt mit 

Elektro-Ladestationen ausge-
stattet, die restlichen werden 
vorgerüstet mit Wallboxen mit 
einer Ladeleistung von 11 kW 
je Ladepunkt. Die Stadtwerke 
werden die Betreiberverant-
wortlickeit übernehmen. 

E-Mobilität als Erfolgsfaktor 
für Verkehrswende

Für den baden-württembergi-
schen Verkehrsminister Win-
fried Hermann ist Elektromo-
bilität unverzichtbar für die 
Verkehrswende. „Ein Netz von 
attraktiven öffentlichen Lade-
punkten spielt beim Erfolg der 
Elektromobilität eine entschei-
dende Rolle“, sagte er beim 

Spatenstich. Das Land fördert 
die  E-Quartiersgarage mit zwei 
Millionen Euro, insgesamt kos-
tet sie 18 Millionen Euro. Bau-
herr sind die Stadtwerke Heil-
bronn, die  Projektsteuerung 
übernimmt die Stadtsiedlung 
Heilbronn. 

Stadtwerke-Geschäftsführer 
Erik Mai betonte das zukunfts-
weisende Konzept der multi-
funktionalen Quartiersgarage, 
die Individualverkehr, alterna-
tive Mobilitätslösungen und 
die Nutzung und Gewinnung 
von regenerativer Energie ver-
netzt. Mit der Quartiersgara-
ge wird ein Großteil des mit 
1300 Stellplätzen ermittelten 

Bedarfs im Neckarbogen ange-
boten.  

Darüber hinaus wird es ein 
breites Angebot an alternati-
ven Mobilitätslösungen geben. 
Dazu gehören Sharing-Ange-
bote für E-Bikes, E-Scooter und 
Lastenfahrräder sowie Stell-
plätze für (E)-Car-Sharing. 

Integrierte Mobilitätsstatio-
nen werden zur Überbrückung 
der sogenannten letzten Meile 
direkt am Haupteingang er-
richtet. 

Außerdem wird die Wärme-
gesellschaft Heilbronn in den 
Neubau ein zukunftsweisendes 
Versorgungskonzept integrie-
ren.

Spatenstich mit Oberbürgermeister Harry Mergel (4.v.r.) und Verkehrsminister Winfried Hermann (5.v.r.) für eine hochmoderne 
E-Quartiersgarage im Neckarbogen. In voraussichtlich einem Jahr soll sie fertig sein. Foto: Stadtarchiv Heilbronn/B. Kimmerle 

Impfpunkt schließt
Am Donnerstag, 26. Januar, letztmalig geöffnet

Der Impfpunkt in der Kaiser-
straße 29 wird am Donners-
tag, 26. Januar, letztmalig von 
10 bis 18 Uhr öffnen. Danach 
gehen die Corona-Impfungen 
ganz in die Zuständigkeit der 
niedergelassenen Ärzte über. 

Eine Übersicht der Pra-
xen im Stadtgebiet, die eine 
Corona-Impfung anbieten, 
findet sich auf dem Termin-
buchungsportal des Landes 

Baden-Württemberg unter 
impftermin-bw.de. Die Hotline 
des Städtischen Gesundheits-
amtes informiert unter 07131 
56-3540.

Bürgermeisterin Agnes 
Christner ist überzeugt, dass 
die städtischen Impfangebote 
einen großen Beitrag bei der 
Bekämpfung der Pandemie ge-
leistet haben. Siehe dazu auch 
Seite 5. (ck)

Kulturförderung
Zweite Vergaberunde 2023 der Impulsförderung

Die Stadt Heilbronn fördert 
kulturelle Aktivitäten von Kul-
turanbietern projekt- und kon-
zeptbezogen. Antragsberech-
tigt sind Vereine, Einrichtungen 
oder Solokünstler. Auch sind 
Akteure aus der Kultur- und 
Kreativwirtschaft antragsbe-
rechtigt, sofern das Vorhaben 
klar vom kommerziellen Be-
trieb abgrenzbar ist. 

Bewerbungsschluss für 

die zweite Vergaberunde 
2023 ist am Freitag, 31. März.
Die Förderrichtlinien mit den 
Fördervoraussetzungen sowie 
die Antragsformulare sind un-
ter www.heilbronn.de/kultur-
foerderung verfügbar. 

Fragen beantwortet das 
Schul-, Kultur- und Sportamt 
unter Telefon 07131 56-3166 
oder per E-Mail an: cornelia.
foss@heilbronn.de. (red)
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Heilbronner Gemeinderat 
tagt wieder

Montag, 30. Januar, 15 Uhr, Rathaus

Der Gemeinderat kommt am Montag, 30. Januar, 15 
Uhr, zu seiner nächsten Sitzung im Großen Ratssaal im 
Rathaus zusammen.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die Er-
gänzung des Klimaschutz-Masterplans der Stadt Heil-
bronn, ein Sonderzuschuss für die Heilbronner Ru-
dergesellschaft Schwaben sowie die Änderung in der 
Besetzung des Bezirksbeirats Sontheim. Fred Schulze, 
Leiter des Audi-Standorts Neckarsulm wird einen Vor-
trag zur Zukunft der Automobilindustrie halten. (aci)

INFO: Die vollständige Tagesordnung zusammen 
mit den dazu gehörigen Drucksachen finden sich im 
Internet unter https://gemeinderat.heilbronn.de.

„Forum Gemeinderat“ Für die Beiträge in der Rubrik Für die Beiträge in der Rubrik Für die Beiträge in der Rubrik „Forum Gemeinderat“ zeichnen die Autoren verantwortlich.zeichnen die Autoren verantwortlich.zeichnen die Autoren verantwortlich.
Kontaktmöglichkeiten zu Gemeinderatsmitgliedern unter https://gemeinderat.heilbronn.de. Hier gibt es auch Infos zu Sitzungsterminen, Tagesordnungen und anderem.Kontaktmöglichkeiten zu Gemeinderatsmitgliedern unter https://gemeinderat.heilbronn.de. Hier gibt es auch Infos zu Sitzungsterminen, Tagesordnungen und anderem.Kontaktmöglichkeiten zu Gemeinderatsmitgliedern unter https://gemeinderat.heilbronn.de. Hier gibt es auch Infos zu Sitzungsterminen, Tagesordnungen und anderem.

Im Großen Ratssaal trifft der Gemeinderat wichtige 
Entscheidungen für Heilbronn. Foto: Brugger/Archiv

FDP
Nico Weinmann, MdL
Fraktionsvorsitzender

Heilbronn hat Lebensqualität 
Freilich, g’schimpt und bruddelt wird schnell. Und na-
türlich ist nichts gut genug, dass es nicht noch besser 
gemacht werden könnte. Schließlich ist es Anspruch 
unserer Politik, Heilbronn jeden Tag ein bisschen bes-
ser, ein bisschen schöner zu machen. Aber gelegentlich 
ist es auch wichtig, das Erreichte zu betrachten – ge-
treu, wer fleißig schafft, der darf auch genießen! Und 
dazu bietet Heilbronn viel: stadtnahe Erholung mit viel 
Grün für Sport und Freizeit, ein abwechslungsreiches 
kulturelles Angebot oder eine lebendige Weinkultur, 
die Genuss und Geselligkeit verantwortungsbewusst 
verbindet. Ich erinnere mich gerne an das BUGA-Jahr, 
als wir gemeinsam unsere Stadt nach außen positiv 
vermarktet haben, an die gute Stimmung, die alleror-
ten herrschte. Eine solch positive, auch überregional 
wahrnehmbare Grundstimmung ist auch die beste 
Förderung für den Tourismus, der zunehmend auch als 
Wirtschaftsfaktor in Heilbronn und dem Heilbronner 
Land eine bedeutende Rolle spielt. Flankiert durch die 
Heilbronn Marketing GmbH, die hier einen tollen Job 
leistet, erfährt Heilbronn spürbar weiter Anziehungs- 
und Strahlkraft. Schließlich gehört Heilbronn nicht 
umsonst mit durchschnittlich 4,9 Sonnenstunden zu 
den drei sonnenreichsten Städten Deutschlands …
Herzlichst, Ihr Nico Weinmann

AfD
Alfred Dagenbach
Stadtrat

Alles nur Fassade
Es ist nicht alles Gold, was glänzt in unserer Stadt. 
Unsere Verwaltungsspitze umgibt sich gerne mit dem 
Glamour des Fortschritts. Stolz prangt auf den Orts-
schildern die Floskel von der „Universitätsstadt“ und 
suggeriert damit, eine bildungspolitische Besonder-
heit zu sein. Dabei schmückt man sich mit fremden 
Federn: Der hehre Anspruch ist nur dem millionen-
schweren Engagement aus der Mäzenatenschatulle zu 
verdanken. In krassem Gegensatz dazu stehen die bil-
dungspolitischen Randbedingungen dort, wo die Ver-
waltungsspitze selbst die Verantwortung trägt: Im Zu-
stand unserer Schulen. So hat der Gesamtelternbeirat 
jetzt dem Gemeinderat einen verheerenden Zwischen-
stand zum baulichen Zustand der Heilbronner Schu-
len in städtischer Trägerschaft übersandt. Mängel von 
Pfützen in den Klassenräumen über undichte Fenster 
bis zu maroden Toiletten werden über teils jahrelang 
bestehende und der Stadtverwaltung bekannte Zu-
stände aufgeführt.  Gleichermaßen schmückt man 
sich beim Verbraten von Steuergeldern für teils unsin-
nige grünlackierte Radprojekte als verkehrspolitische 
Alleskönner: Das Radhaus am Bahnhof lässt grüßen, 
während der Ausbau der Saarlandstraße verschleppt 
wird und die Stadtteile im Verkehrschaos versinken. 
Näheres unter extrabrief.de.

Schulsozialarbeit stärken! 
Schulsozialarbeit ist ein unverzichtbarer Teil der Schu-
le. Im Jahr 2016 hat der Gemeinderat festgelegt, wie 
viele Stellen(anteile) es an den einzelnen Schularten 
geben soll. Diese Grundversorgung sieht an den Real-
schulen einen Umfang von 75 % vor, nur Ganztagsre-
alschulen erhalten eine volle Stelle. Die SPD-Fraktion 
hat bei den Haushaltsberatungen beantragt, dies so 
aufzustocken, dass alle Heilbronner Realschulen künf-aufzustocken, dass alle Heilbronner Realschulen künf-aufzustocken, dass alle Heilbronner Realschulen künf
tig eine 100%-Stelle erhalten. Die Notwendigkeit hat 
sich in vielen Gesprächen mit Vertreter:innen der Re-
alschulen gezeigt, und wir sind froh, dass unser Antrag 
eine Mehrheit bekommen hat. 

Nun müssen weitere Schulen aufgestockt werden. 
Gymnasien, SBBZs und zumindest die großen Grund-
schulen brauchen ebenfalls eine volle Stelle Schulso-
zialarbeit. Gesellschaftliche Entwicklungen, eine zu-
nehmend heterogene Schüler:innenschaft und auch 
die Spätfolgen der Pandemie machen dies nötig. Ein 
Kraftakt, den wir aber auf uns nehmen müssen, um 
allen Schüler:innen beste Unterstützung zu bieten. 
Umso ärgerlicher, dass das Land Baden-Württemberg 
seiner Verantwortung nicht gerecht wird und trotz Zu-
ständigkeit für das Schulwesen gerade einmal ein Drit-
tel der Kosten für Schulsozialarbeit übernimmt. 

Folgen Sie uns bei Instagram: spdfraktion.hn.

SPD
Tanja Sagasser-Beil
Stadträtin

Silvester-Feuerwerk – noch zeitgemäß?
Zum Jahreswechsel können wir immer wieder prächtige 
Feuerwerke beobachten und genießen. Wir feiern und 
begrüßen freudig das neue Jahr.

Leider aber ist die Freude am Ende oft sehr getrübt. 
Auch schlägt sie immer wieder um in tiefes Leid. Wir be-
klagen Verletzte und schwere Sachschäden. Zunehmend 
wird Silvester begleitet von Randale, mit Feuerwerkskör-
pern gar auf Menschen und auf Einsatzkräfte der Polizei, 
Feuerwehr oder Rettungsdienste gezielt. Dies ist zu jeder 
Zeit nur zu ahnden. 

„Aus der Zeit gefallen“ ist die Vermüllung, die meist 
nur im Groben beseitigt werden kann. Dagegen blei-
ben zahllose Kleinteile aus Kunststoffen, Aluminium 
oder Glas in der Landschaft, die ganz offensichtlich nie-
mals eingesammelt werden. Dies, aber auch Lärm und 
Feinstaub schaden Mensch, Tier und Umwelt.

Deshalb möchte die CDU-Fraktion, dass im Gemein-
derat die Frage behandelt wird, ob im Stadtkreis – als 
Heilbronner Modellversuch – Silvester-Feuerwerkszonen 
eingerichtet werden könnten. In diesen könnten Unter-
nehmen, die die gebotene Sachkunde und Zuverlässigkeit 
besitzen, ein prächtiges Feuerwerk abschießen und – eher 
schon am späteren Nachmittag oder frühen Abend – Kin-
der und Jugendliche in ihre Kunst einführen. So könnte 
das Silvester-Feuerwerk noch eine Zukunft haben!

CDU
Dr. Albrecht Merkt
Stadtrat

Keine Angst vor Politik! 
Kommunalpolitik ist eine wichtige demokratische Auf-Kommunalpolitik ist eine wichtige demokratische Auf-Kommunalpolitik ist eine wichtige demokratische Auf
gabe und eine Chance, die eigene Lebensrealität lokal 
mitzugestalten. Dabei sollte ein politisches Gremium 
– der Gemeinderat – die Stadtgesellschaft in ihrer Viel-
fältigkeit darstellen. 

Noch immer ist das nicht überall der Fall. Frauen 
sind in der Politik in der Minderheit. Wir Stadträtinnen 
der Grünen Gemeinderatsfraktion möchten etwas da-
gegen tun. Wir möchten neugierig auf Kommunalpo-
litik machen. Fragen beantworten. Informieren und 
begeistern. Werbung machen für Grüne Politik, die 
Nachhaltigkeit, soziale Gerechtigkeit und respektvol-
len Umgang miteinander verbindet. 

Du bist eine Frau mit oder ohne Zuwanderungsge-
schichte und bist neugierig, was Kommunalpolitik zu 
bieten hat? 

Dann komm am Samstag, 25. Februar, zu unserem 
Brunch vorbei, bei dem wir Stadträtinnen uns auf ei-
nen lockeren Austausch freuen. Danach bieten wir 
mehrere Termine an, bei denen wir Raum und Gele-
genheit schaffen, sich mit Akteur*innen der Stadt und 
aus der Politik zu vernetzen und Fragen zu stellen. 

Nähere Informationen gibt es unter E-Mail an: 
andrea-babic@live.com und im Internet unter  www.
gruene-heilbronn-stadt.de.

Bündnis 90/Grüne
Andrea Babic
Stadträtin



Das Wohnen in Heilbronn ist attraktiv. Die Stadt ist auf Wachs-
tumskurs. Foto: Stadt Heilbronn

Bautätigkeit ist hoch 
Stadtentwicklung hat die Zukunft vor Augen 

Die Zahl der zum Bau geneh-
migten Wohnungen ist derzeit 
auf sehr hohem Niveau.

Bis zum dritten Quartal 2022 
wurden 774 Wohnungen freige-
geben. Ob diese fertiggestellt 
werden, hängt auch davon ab, 
ob bremsende Faktoren beste-
hen bleiben: Viele Firmen oder 
Handwerker haben gegenwär-
tig kaum freie Kapazitäten und 
die Material-, Energie- und Kre-
ditkosten sind häufig so hoch, 
dass Investoren ihre Baupro-
jekte ruhen lassen. Gleichzeitig 
ist die Nachfrage nach Wohn-
raum stark gestiegen. Die Coro-
na bedingten Rückgänge sind 
kompensiert.  

Die Mieten haben 2020 mit 

durchschnittlich 13,26 Euro pro 
Quadratmeter einen Scheitel-
punkt erreicht. Seither ist die 
durchschnittliche Kaltmiete 
gesunken. Sie liegt aktuell bei 
12,80 Euro pro Quadratmeter. 

Über die Hälfte der Bautä-
tigkeit erfolgt im Bestand und 
auf Konversionsflächen. Diese 
und weitere Flächenpotenziale 
werden bis nach 2040 reichen. 

Die Stadtentwicklungspla-
nung befasst sich dennoch mit 
der Zeit danach. Eine Koopera-
tion mit benachbarten Städten 
und Gemeinden sollte bei der 
Flächenausweisung für Ge-
werbe- oder Wohnbaugebiete 
künftig eine zunehmende Rolle 
spielen. (red)

Den Wandel aktiv 
gestalten

Schul-, Kultur- und Sportamt 

Die Bildungslandschaft verän-
dert sich. Der Rechtsanspruch 
auf Ganztagsförderung im 
Schuljahr 2026/27, Migration 
und soziale Herausforderun-
gen im Ausgang der Pandemie 
wirken sich auf ihre Strukturen 
aus. 

Das Schul-, Kultur- und 
Sportamt trägt diesen The-
men Rechnung. Im Austausch 
mit anderen Bildungsakteuren 
entwickelt das Bildungsbüro 
die Bildungslandschaft weiter. 
Im zweiten Quartal erscheint 
der Bildungsbericht. Maßnah-
men aus den Bereichen Ganz-
tagsschule, Sprachförderung, 
kulturelle Bildung und Verpfle-
gung werden umgesetzt. (red)

Ausblick 2023 – Verkehrsinfrastruktur, Gebäude, Bauen und Grün 

Die Innenstadt soll grüner werden
Grünflächenamt: weniger Betonwüste, moderne Schulhöfe und alternative Bestattungsformen

Beim Grünflächenamt stehen 
in diesem Jahr eine Vielzahl 
von Projekten auf dem Zettel.

Im Rahmen des Förderpro-
gramms „Sozialer Zusammen-
halt“ der Städtebauförderung 
von Bund und Land sollen in 
Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Straßenwesen und 
dem Planungs- und Baurecht-
samt die Turmstraße sowie 
die Zehentgasse neu gestaltet 
werden.  Ziel ist es, dass beide 
Straßen zukünftig weniger von 
Verkehrsflächen geprägt sind. 

Die Aufenthaltsqualität soll 
durch abwechslungsreiche, 
multifunktionale Freiflächen 
und einen hohen Grünanteil 
gesteigert werden. Zudem 
sollen neue Begegnungs- und 
Kommunikationsräume ge-
schaffen werden. Derzeit läuft 
ein Wettbewerbsverfahren. 
Eine Jury entscheidet im Früh-
jahr über die Vorschläge. 

Mehr Grün 
auf Schulhöfen

Darüber hinaus ist in diesem 

Jahr in der Innenstadt wieder 
eine Sommerzone geplant. We-
niger Autoverkehr, mehr Grün 
und viele Sitzgelegenheiten 
sollen die Aufenthaltsqualität 
bei heißen Temperaturen er-
höhen. 

Der südliche Schulhof der 
Fritz-Ulrich-Gemeinschafts-
schule wird ab Mai für rund 
eine Million Euro saniert. Es 
sollen mehr Rasen- und Pflanz-
flächen entstehen, Spiel- und 
Sportgeräte ermöglichen Be-
wegungserfahrungen. 

Vor dem Abschluss steht 
die Sanierung der Schulhö-
fe der beiden Dammschulen. 
Während der Nordhof für die 
Grundschüler bereits fertig-
gestellt ist, verlängert sich die 
Bauzeit beim Schulhof Süd, der 
der Realschule zugeordnet ist. 
Die Kosten liegen insgesamt 
bei rund einer Million Euro. 

Auf dem Westfriedhof wer-
den zwei Kolumbariumwürfel 
gebaut. Die Kosten belaufen 
sich auf 243 000 Euro. Somit 
gibt es vier Urnenwürfel. (red)

Bildung steht im 
Mittelpunkt

Gebäudemanagement 

Rund 36 Millionen Euro nimmt 
das Gebäudemanagement die-
ses Jahr in die Hand. Abschlie-
ßende Baumaßnahmen stehen 
an der Fritz-Ulrich-Schule an. 

Außerdem geht der Umbau 
der Stadtbibliothek weiter, das 
Dachgeschoss der Städtischen 
Museen wird neu gestaltet, der 
Altbau der Harmonie erhält 
eine neue Kälteerzeugung, die 
Silcherschule eine neue Wär-
meerzeugung. Auch eine Fas-
sade im Technischen Schulzen-
trum wird saniert. (red)

Bunter Strauß an Baustellen
Amt für Straßenwesen hat in vielen Bereichen der Infrastruktur zu tun

Viel zu tun hat das Amt für 
Straßenwesen in diesem Jahr. 
Erschließungsarbeiten gibt es 
in den Neubaugebieten Mühl-
berg-Finkenberg in Biberach 
für 4,6 Millionen Euro sowie in 
den Klingenäckern in Sontheim 
für 4,9 Millionen Euro.

Für insgesamt 2,6 Milli-
onen Euro wird auf folgen-
den Straßenabschnitten der 
Asphaltoberbau erneuert:  
Deutschritterstraße, Bodel-
schwinghstraße, Feurerstraße, 
Bonfelder Straße, Saarbrücke-
ner Straße, Lauffener Straße/
Lutzstraße. Auch der Radweg 
Biberach-Bonfeld wird asphal-
tiert.

Auf einer Länge von 200 
Metern wird für 1,25 Millionen 
Euro die Oberfläche der Kaiser-
straße mit sogenanntem Bus-
asphalt saniert. Die Arbeiten 
werden in den Sommerferien 
erfolgen. 

Brücken, Felsen, Radwege 
und Haltestellen

Für 200 000 Euro muss der Kolk-
schutz der alten Ufermauer zwi-
schen der Götzenturmbrücke 
und der Friedrich-Ebert-Brücke 
erneuert werden.

Für 300 000 Euro wird au-
ßerdem die Fläche rund um 
die südliche BUGA-Brücke ge-
staltet. Unter anderem wird ein 

Blindenleitsystem eingerichtet. 
In Klingenberg muss der Na-
gelfluhfels oberhalb der Theo-
dor-Heuss-Straße und der 
Felsenstraße für rund zwei Mil-
lionen Euro gesichert werden.

Weiter ausgebaut wird die 
Radroute Nordwest. Zudem 
sollen in diesem Jahr die Rad-
schulwege der Schüler an Gym-
nasien und Gemeinschafts-
schulen erhoben werden. Die 
gemeldeten Problemstellen 
werden anschließend priori-
siert.

Beim ÖPNV schreitet der 
Umbau hin zu mehr barriere-
freien Bushaltestellen weiter 
voran.  (red)

Naturdenkmal und Klingenberger Wahrzeichen: Die Nagelfluh-Fel-
senkette muss gesichert werden.       Foto: Archiv/Stadt Heilbronn
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Kfz-Zulassungsstelle
Die städtische Kfz-Zulassungs-
stelle ist am Dienstag, 31. Ja-
nuar, wegen einer Fortbildung 
ganztägig geschlossen. Die im 
selben Gebäude benachbarte 
Zulassungsstelle des Land-
kreises ist von der Schließung 
nicht betroffen. (red)

Berufliche Gymnasien 
Die sieben beruflichen Gym-
nasien des Stadt- und Land-
kreises stellen ihre Profile und 
Schwerpunktfächer gemein-
sam vor. Der Infoabend findet 
am Donnerstag, 2. Februar, 18 
Uhr, im Technischen Schulzen-
trum, Sichererstraße 17, statt. 
Erläutert wird dabei auch das 
neue Online-Bewerberverfah-
ren. (red)

Wilhelm-Maybach-Schule 
Die Wilhelm-Maybach-Schule 
lädt Schülerinnen und Schüler, 
die in einen technischen Beruf 
einsteigen oder eine weiterfüh-
rende Schule besuchen möch-
ten, am Freitag, 3. Februar, ab 
14 Uhr zu einem Infonachmit-
tag ein. Bei Vorträgen und Füh-
rungen werden Schularten und 
Berufsfelder vorgestellt und es 
können alle Werkstätten be-
sichtigt werden. Die Uhrzeiten, 
zu denen sich die einzelnen 
Schularten präsentieren, so-
wie weitere Infos gibt es unter
https://wms-hn.de. (red)

Kreativ-Wochenendkurs 
Am Samstag, 4., und Sonntag, 
5. Februar, jeweils 9.30 bis 13.30 
Uhr, erhalten Kinder und Ju-
gendliche im Alter von acht bis 
zwölf Jahren in der Bauwerk-
statt der Jugendkunstschule, 
Kübelstraße 7, einen Einblick 
in die Arbeiten und das Leben 
Leonardo da Vincis. Dabei wer-
den sie selbst zu kleinen Erfin-
dern, Wissenschaftlern und Ar-
chitekten und entwickeln neue 
Ideen. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 57 Euro inklusive Mate-
rialkosten. Anmeldung: www.
vhs-heilbronn.de oder Telefon 
07131 9965-0. (red)

Genitalverstümmelung
Die Leitstelle zur Gleichstellung 
der Frau zeigt am Mittwoch, 
8. Februar, 17.30 Uhr, im Art-
haus-Kino den preisgekrönten 
Dokumentarfilm „In Search“ 
der kenianischen Regisseurin 
Beryl Magoko. Die Filmema-
cherin erzählt darin, wie sie als 
kleines Mädchen an den Geni-
talien verstümmelt wurde. Im 
Anschluss an den Film findet 
ein Gespräch mit der Regisseu-
rin statt. (red)

kurzNOTIERT

imPRESSUM

Besuch im
Landtag 

Jugendgemeinderat

Zum Abschluss des Jahres 
2022 hat der Jugendgemein-
derat am 15. Dezember eine 
Exkursion zum Landtag von 
Baden-Württemberg unter-
nommen. 

In diesem Rahmen hatten 
wir die Möglichkeit, an einer 
Plenardebatte teilzunehmen 
und so einen Einblick in die 
Arbeit der Abgeordneten zu ge-
winnen und das Landtagsge-
bäude kennenzulernen. 

Danach fand ein Gespräch 
mit dem Abgeordneten Dr. 
Michael Preusch statt. Er be-
antwortete unsere Fragen 
hinsichtlich des Berufsbildes 
eines Abgeordneten und des 
Arbeitsalltags im Landtag offen 
und ausführlich. 

Im Anschluss hat uns In-
nenminister Thomas Strobl 
zu einem gemeinsamen Piz-
zaessen in der CDU-Landesge-
schäftsstelle eingeladen. Zwar 
konnte der Minister selbst auf-konnte der Minister selbst auf-konnte der Minister selbst auf
grund kurzfristiger Verpflich-
tungen leider nicht persönlich 
teilnehmen, aber wir haben 
so auch hautnah miterleben 
können, wie dynamisch und 
wandlungsfähig die Arbeit 
eines Landesministers sein 
kann. Stellvertretend für Strobl 
nahm dann Staatssekretär Vol-
ker Schebesta aus dem Kultus-
ministerium an dem Essen teil. 

Während des Abends konn-
ten wir noch weitere interes-
sante Gesprä-
che führen und 
viel Neues über 
die Landespoli-
tik lernen.

Emre Tekin
Jugend-
gemeinderat

jungeRÄTE

Noch nie wurden in Heilbronn so viele Menschen eingebürgert. Um die deutsche Staatsbürgerschaft 
zu erlangen, müssen Antragssteller einige Voraussetzungen erfüllen. Foto: Brand/Archiv

Rekord bei Einbürgerungen
504 Heilbronnerinnen und Heilbronner erhielten 2022 den deutschen Pass

Rekord bei der Zahl der Einbür-
gerungen: In Heilbronn haben 
sich im zurückliegenden Jahr 
insgesamt 504 Menschen ein-
bürgern lassen, das sind 170 
Heilbronnerinnen und Heil-
bronner mehr als im Jahr zu-
vor. Der bisherige Höchstwert 
datiert auf das Jahr 2016, in 
dem 419 Heilbronnerinnen 
und Heilbronner mit auslän-
dischem Pass über die Staats-
angehörigkeitsbehörde beim 
städtischen Bürgeramt die 
deutsche Staatsbürgerschaft 
erhalten haben. 

„Menschen mit Zuwande-
rungsgeschichte gehören zu 
unserer Stadtgesellschaft“, 

bekräftigt Bürgermeisterin Ag-
nes Christner. Die hohe Zahl an 
Eingebürgerten zeige eine be-
wusste Entscheidung zur deut-
schen Staatsangehörigkeit und 
bestätige, dass diese Bürgerin-
nen und Bürger sich hier zuge-
hörig fühlen. 

Allein 164 der im Jahr 2022 
Eingebürgerten stammten 
aus Syrien, was 32,5 Prozent 
ausmacht und daher fast jede 
dritte Einbürgerung betrifft. An 
zweiter Stelle der Herkunfts-
länder steht die Türkei (64), auf 
Platz drei der Kosovo (24). Des 
Weiteren wurden überwiegend 
Personen aus Rumänien (22), 
aus dem Iran (18) und dem Irak 

(17) eingebürgert. Insgesamt 
kommen die neuen deutschen 
Staatsbürger aus 54 Staaten 
von Afghanistan bis Vietnam, 
fünf Eingebürgerte waren zu-
vor staatenlos.

Um die deutsche Staatsbür-
gerschaft zu erlangen, müs-
sen die Antragssteller einige 
Voraussetzungen erfüllen. So 
müssen sie grundsätzlich acht 
Jahre lang dauerhaft in der 
Bundesrepublik Deutschland 
leben, ihren Unterhalt selbst 
bestreiten und über ausrei-
chende Deutschkenntnisse 
verfügen. Zudem dürfen sie 
nicht wegen einer Straftat ver-
urteilt sein. (bra)

Umfrage zu Mobilität in Städten
Forschungsprojekt kontaktiert Heilbronner Haushalte

Das Mobilitätsverhalten ihrer 
Bürgerinnen und Bürger lässt 
die Stadt Heilbronn gemein-
sam mit der Stadt Neckarsulm 
untersuchen, um die Ergebnis-
se in die weiteren Planungen 
einfließen zu lassen.  Das ver-
kehrswissenschaftliche For-
schungsprojekt führt die Tech-
nische Universität Dresden 
durch unter der Überschrift 
„Mobilität in Städten – System 
repräsentativer Verkehrsbefra-
gungen 2023“. 

Über das ganze Jahr hin-
weg werden Bürgerinnen und 
Bürger befragt, um mehr über 
die alltägliche Mobilität der 
Bevölkerung herauszufinden. 
Per Zufallsverfahren aus dem 
Melderegister ausgewählte 
Haushalte erhalten demnächst 

einen Brief, der sie über die Be-
fragung informiert.

 Die Fragen können online 
beantwortet werden. Alterna-
tiv steht am Telefon geschultes 
Interviewpersonal zur Verfü-
gung. Auch eine Telefonhotline 
und ein Webchat sind einge-
richtet. Die Teilnahme an der 
Erhebung ist freiwillig.

Datenbasis für 
Verkehrsplanung und -politik

Das Forschungsprojekt läuft 
in über 500 deutschen Städ-
ten und Gemeinden und lie-
fert wichtige Erkenntnisse und 
Grunddaten für die örtliche 
und regionale Verkehrspla-
nung sowie die Verkehrspolitik.

So geht es bei der Befragung 
unter anderem darum, welche 

Verkehrsmittel im Alltag ge-
nutzt und welche Entfernun-
gen zurückgelegt werden. Da 
die Voraussetzungen für die 
Mobilität individuell sehr un-
terschiedlich sein können, wird 
beispielsweise auch nach Füh-
rerscheinbesitz, Erreichbarkeit 
von Haltestellen und dem Zeit-
aufwand für die täglichen Wege 
gefragt.

Die anonymisierte Auswer-
tung der Daten liefert schließ-
lich ein differenziertes Bild der 
stadt- bzw. gemeindespezi-
fischen Mobilität.  Aber auch 
die allgemeine Nutzung von 
Carsharing-Angeboten und 
Elektrofahrrädern sowie die 
Mobilität von Kindern, Jugend-
lichen und Senioren werden 
analysiert. (red)
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Mit service-bw zur 
Online-Verwaltung
Service-bw ist das Servicepor-
tal des Landes und der Kom-
munen in Baden-Württemberg. 
Das Portal bietet Bürgerinnen 
und Bürgern, Unternehmen 
und Beschäftigten in der Ver-
waltung detaillierte Informati-
onen zu Verwaltungsdienstleis-
tungen in vielen Situationen 
des Lebens sowie den einfa-
chen Zugang zu Formularen 
und Online-Diensten. 

Jede Bürgerin und jeder 
Bürger kann sich auf ser-
vice-bw kostenfrei ein sicher 
verschlüsseltes Servicekonto 
mit Postfach und Dokumen-
tensafe einrichten. Damit kön-
nen sie sich in digitalen Verwal-
tungsleistungen auf service-bw 
elektronisch identifizieren und 
mit Behörden sicher kommu-
nizieren. Die für elektronische 
Verfahren benötigten Doku-
mente können im Dokumen-
tensafe verschlüsselt abgelegt 
und verwaltet werden. 

Das Servicekonto von ser-
vice-bw samt Dokumentensa-
fe ist weltweit, mobil, sicher 
und geräteunabhängig als 
Web-App über das Internet 
verfügbar. Es unterstützt die 
Onlineausweisfunktion des 
elektronischen Personalaus-
weises und des elektronischen 
Aufenthaltstitels. (red)

INFO: Das Portal stellt damit 
wichtige Basisdienste für die 
Identifikation und die sichere 
Kommunikation zur Verfügung. 
Auch im Digitalen Rathaus der 
Stadt Heilbronn werden viele 
Dienste über diese Service-
plattform angeboten. Ein per-
sönliches Benutzerkonto kann 
unter www.service-bw.de an-
gelegt werden.

Schrotträder
werden entfernt

Räumungsaktion am 1. März

Stadt und Polizei sammeln am 
1. März  Schrotträder im Stadt-
gebiet ein. Diese werden vorab 
vom Ordnungsamt mit einer 
Banderole gekennzeichnet. 

Sind als gestohlen gemel-
dete Fahrräder darunter, infor-
miert die Polizei die rechtmä-
ßigen Besitzer. Die restlichen 
Räder werden für drei Monate 
eingelagert. Während dieser 
Zeit können sich die Besitzer 
unter Telefon 07131 56-4433 
melden, um sie zurückzuerhal-
ten. Danach werden die Räder 
verwertet bzw. entsorgt. (red)

Befragungen zum 
Mikrozensus 2023
60 000 Haushalte im Land

Der Mikrozensus ist die größte 
Haushaltebefragung der amtli-
chen Statistik in Deutschland, 
mit der seit 1957 wichtige Da-
ten über die wirtschaftliche 
und soziale Lage der Bevölke-
rung ermittelt werden. Übers 
ganze Jahr hinweg werden 
rund 60 000 in einer Stichpro-
be ausgewählte Haushalte in 
Baden-Württemberg zu ihren 
Lebensverhältnissen befragt. 
Es besteht Auskunftspflicht.

Die Ergebnisse der „klei-
nen Volkszählung“ dienen als 
Grundlage für politische, wirt-
schaftliche und soziale Ent-
scheidungen in Bund und Län-
dern. Sie stehen aber ebenfalls 
der Wissenschaft, der Presse 
und den interessierten Bür-
gerinnen und Bür-
gern zur Ver-
f ü g u n g .  
(red)

Nolden folgt
auf Nisi-Binder

Katharinenstift Heilbronn

Das städtische Pflege- und Se-
niorenheim Katharinenstift hat 
einen neuen 
Geschäftsfüh-
rer. Seit Jah-
resbeginn lei-
tet Tobias 
Nolden das 
traditionsrei-
che Haus. Er 
löst Andrea 
Nisi-Binder als kommissari-
sche Geschäftsführerin ab. 

„Ich freue mich sehr, dass 
wir Tobias Nolden für diese 
Position gewinnen konnten 
und bin überzeugt, dass er das 
Haus mit seiner Erfahrung zum 
Wohle der Bewohnerinnen und 
Bewohner führen wird“, so Bür-
germeisterin Agnes Christner.

Der 35-jährige Nolden ist 
mit Unterbrechungen seit sei-
nem Dualen Studium der So-
zialwirtschaft mit dem Katha-
rinenstift verbunden, unter an-
derem als Personalreferent. Es 
folgten berufliche Stationen 
bei der SLK-Kliniken Heilbronn 
GmbH und der Johannes-Dia-
konie Mosbach, wo Nolden zu-
letzt die Abteilung Controlling 
und Entgelte leitete. (red)

Über 200 000 Corona-Impfungen
Impfkampagne der Stadt Heilbronn geht zu Ende 

Rund zwei Jahre nach Eröff-Rund zwei Jahre nach Eröff-Rund zwei Jahre nach Eröff
nung des ersten Heilbronner 
Corona-Impfzentrums stellt 
die Stadt Heilbronn jetzt das 
letzte öffentliche Impfangebot 
ein. Am Donnerstag, 26. Janu-
ar, öffnet der Impfpunkt in der 
Kaiserstraße 29 letztmalig von 
10 bis 18 Uhr. 

Seit Beginn der Corona-Imp-
fungen im Januar 2021 werden 
bis dahin rund 205 000 Imp-
fungen in öffentlichen Stellen 

und bei öffentlichen Aktionen 
in Heilbronn verabreicht wor-
den sein, die meisten davon im 
Impfzentrum in Horkheim und 
im Impfbus, aber auch bei mo-
bilen Impfaktionen und in den 
Impfpunkten der Stadt Heil-
bronn. „Damit haben wir einen 
großen Beitrag zur Bekämp-
fung der Pandemie geleistet“, 
ist sich Bürgermeisterin Ag-
nes Christner sicher. „Allen, 
die sich in der Impfkampagne 

eingesetzt haben, gebührt da-
für nochmals ein großer Dank.“ 

Die Einstellung des Impf-Die Einstellung des Impf-Die Einstellung des Impf
punktes begründet Christner 
damit, „dass sich die Aufrecht-
erhaltung einer eigenen Impf-erhaltung einer eigenen Impf-erhaltung einer eigenen Impf
stelle nicht mehr lohnt.“ Das 
Land hatte sich bereits Ende 
vergangenen Jahres aus der Fi-
nanzierung des Impfpersonals 
zurückgezogen und die Einstel-
lung aller Impfpunkte empfoh-
len.  (ck)

Peter Riek sprach beim diesjährigen Hasenmahl
über die Bedeutung von Kunst 
und Kultur für ein gutes Leben. 
Riek war der erste Redner aus 
dem Bereich Kunst. Das Ha-
senmahl findet einmal im Jahr 
statt und ist eine Veranstaltung 
der Stadt Heilbronn mit einer 

Tradition, die bis in das Jahr 
1493 reicht. Oberbürgermeister 
und Gemeinderat laden Gäste 
aus allen gesellschaftlichen Be-
reichen der Stadt in den Rats-
keller ein. Ursprünglich wollte 
man damit „Freund und Feind“ 

an einen Tisch setzen. Jedes 
Jahr hält jemand anderes die 
Rede. Der Redner bleibt bis zu 
dem Hasenmahl-Abend ein 
gut gehütetes Geheimnis der 
Stadt. (jk/Foto: Andreas Veigel/
Heilbronner Stimme)
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Fichten ade, aber
was kommt nun?
Antworten der Stadtförster

In dieser Ausgabe der Stadtzei-
tung greift Forstrevierleiter Ste-
phan Drescher die Fragen zahl-
reicher Waldbesucher auf, die

ihn während
der Baumfäll-
arbeiten in ei-
nem Fichten-
wäldchen am
Gaffenberg an-
gesprochen
haben.

� Was für ein Wald entsteht
denn jetzt da, wo unsere schö-
nen Fichten standen?

Stephan Drescher: Ich denke,
das bisherige Fichtenwäldchen
wird ein ganz besonderer Wald-
bestand. Die Forstwirte sind
schon beim Pflanzen: Wir setzen
verschiedene Bäume, die einen
bunten Mischwald bilden sollen.
Dieser wird im Frühling in den
verschiedensten Grüntönen
austreiben, im Sommer ganz un-
terschiedlich geformte Blätter
tragen und im Herbst in allen
Gelb- und Rottönen leuchten.

Wir pflanzen heimische
Baumarten wie Eiche, Kirsche,
Elsbeere, Speierling und Esskas-
tanie und auch Baumarten, die
aus anderen Ländern zu uns ge-
kommen sind wie Schwarznuss,
Tulpenbaum und Atlaszeder.
Zusammen mit den Bäumen, die
sich aus der Umgebung ansäen,
werden über zehn Baumarten
auf dieser Fläche wachsen.

Machen Sie mal die Probe:
Fast egal, wo Sie im Stadtwald
stehen, können Sie in Sichtwei-
te mindestens zehn Baumarten
entdecken. Mit über insgesamt
40 Baumarten ist der Stadtwald
wirklich außergewöhnlich ar-
tenreich. Viele Generationen
von Forstleuten haben dazu
beigetragen, dass unser Stadt-
wald so vielfältig ist.

Das Fichtenholz ist sehr viel-
seitig verwendbar. Die dicken
kurzen, etwas faulen Stücke
werden zu Paletten verarbeitet,
die etwas längeren, astigen Gip-
felstücke zu Brettern und Kant-
hölzern und die langen Stämme
zu hochwertigem Bauholz für
Dachstühle, Holzhäuser und In-
nenausbau. Dann bleiben noch
die Kronen und Äste: Die wer-
den zu Hackschnitzeln verar-
beitet zur Gewinnung von
Strom und Wärme.

Und ja, Sie dürfen: Nehmen
Sie etwas von dem schönen
Grün der Fichten und machen
Sie es sich schön weihnachtlich
zu Hause – in Gedenken an das
Fichtenwäldchen. (red)

Neue Leiterin der
Stadtbibliothek

Doris Wolpert gewählt

Doris Wolpert wird neue Leiterin
der Stadtbibliothek Heilbronn
und folgt damit
auf Vanessa
Kapfer-Gördes.
Die 54-Jährige
setzte sich mit
ihrer Wahl im
Verwaltungs-
ausschuss ge-
gen zwei weite-
re Mitbewerbende durch und
wird zum Jahresbeginn 2022
ihre neue Stelle antreten.

„Mit Doris Wolpert gewinnen
wir eine erfahrene Bibliotheka-
rin mit umfassender Fachkennt-
nis“, sagt Bürgermeisterin Agnes
Christner. Sie werde mit ihrem
Team den lebendigen Begeg-
nungsort Stadtbibliothek weiter
ausbauen.

Doris Wolpert ist Diplom-Do-
kumentarin und hat zudem ei-
nen Master in Bibliotheks- und
Medienmanagement. Nach ver-
schiedenen beruflichen Statio-
nen in Heilbronn und Stuttgart
war Wolpert seit 2016 Referen-
tin beim Bibliotheksverband
Baden-Württemberg. (bra)

Gegen Gewalt
an Frauen

Donnerstag, 25. November

Anlässlich des Internationalen
Tages gegen Gewalt an Frauen
am Donnerstag, 25. November,
werden vielerorts die Fahnen
„frei leben - ohne Gewalt“ ge-
hisst – ein Zeichen und Appell
gegen die weltweite und alltäg-
liche Gewalt gegen Frauen.

Auch in Heilbronn: „Häusli-
che Gewalt geht uns alle an“, so
die städtische Frauenbeauf-
tragte Silvia Payer. „Mit der Ak-
tion wollen wir darüber infor-
mieren, wie sich Gewalt been-
den lässt und wo Betroffene Hil-
fe finden können.“ Auf den
Websites www.stärker-als-ge-
walt.de und www.heil-
bronn.de/frauen sind Informa-
tionen und Hilfsangebote ab-
rufbar. Zudem jährt sich zum
zweiten Mal das Projekt „Medi-
zinische Soforthilfe nach Ver-

Kirchheimer-Preis für Wiesendahl
Festakt am Dienstag, 23. November, im Rathaus – Anmeldungen bis 18. November

Professor Elmar Wiesendahl ist
der Träger des Otto Kirchhei-
mer-Preises 2021. Die mit 10 000
Euro dotierte Auszeichnung
wird am Dienstag, 23. Novem-
ber, 16.30 Uhr, im Rahmen eines
Festaktes im Großen Ratssaal
des Rathauses verliehen.

Wiesendahl erhält die Aus-
zeichnung für seine herausra-
genden Verdienste um die theo-
retische und empirische Partei-
enforschung mit den Schwer-
punkten Entwicklung und Wan-
del der Mitglieder- und Volks-
parteien sowie Organisations-
struktur von Parteien.

Die Laudatio hält Professorin
Ursula Münch, Direktorin der
Akademie für Politische Bil-
dung in Tutzing. Im Anschluss
an die Preisverleihung und den

Festvortrag diskutieren Wie-
sendahl und Münch mit dem
Politikwissenschaftler Profes-
sor Frank Decker, Universität
Bonn, zum Thema „Kennen die
Parteien ihre Zukunft?“. Mode-
riert wird die Podiumsdiskussi-
on von Katharina Thoms vom
Deutschlandradio.

„Die Auszeichnung ist ein be-
sonderes Geschenk an die Ge-
burtsstadt Otto Kirchheimers“,
freut sich Oberbürgermeister
Harry Mergel. „Dass Heilbronn
mit dem Preis dem großen Par-
teienforscher postum Anerken-
nung zollt und auch einen Bei-
trag zur Bedeutung der Partei-
enforschung leisten kann, er-
füllt uns mit Dankbarkeit und
Stolz zugleich“, sagt Mergel.

Der Otto Kirchheimer-Preis

erinnert an den Staatsrechts-
lehrer und Verfassungswissen-
schaftler Otto Kirchheimer
(1905-1965). Gestiftet wurde er
vom Ehepaar Gudrun Hotz-
Friese und Harald Friese. Preis-
träger waren bisher Professor
Ulrich von Alemann (2015), Pro-
fessor Oskar Niedermayer
(2017) und der ehemalige Präsi-
dent des Bundesverfassungs-
gerichts, Professor Andreas
Voßkuhle (2019). (red)

INFO: Eine Anmeldung zu der
Veranstaltung ist bis Donners-
tag, 18. November, möglich; Te-
lefon 07131 56-2250 oder E-
Mail: info-obm@heilbronn.de.
Es gelten die dann aktuellen Zu-
gangsregelungen der Corona-
Verordnung (3G oder 2G). Die
Teilnahme ist kostenfrei.

Kostenfreie Fahrt mit Bus und Bahn
Nulltarif an den vier Adventswochenenden – Schnuppertage für Gelegenheitsfahrer

Ein kleines vorweihnachtliches
Geschenk macht der Heilbron-
ner Hohenloher Haller Nahver-
kehr (HNV) allen Freunden der
öffentlichen Verkehrsmittel: An
allen vier Adventswochenen-
den sind Fahrten mit Bus, Bahn
und Stadtbahn im HNV-Binnen-
tarif kostenfrei.

Mit der Aktion will der HNV
neue Kunden im Stadt- und
Landkreis Heilbronn sowie im
Hohenlohekreis gewinnen. HNV-
Geschäftsführer Gerhard Gross
sagt: „Potenzielle Neukunden
können so die Vorteile nachhalti-
ger Mobilität im wahrsten Sinne
des Wortes selbst erfahren.“

Die HNV-Freifahrtage im Ad-
vent sind ein attraktives Ange-
bot für Gelegenheitskunden
und alle, die es noch werden
wollen. Und auch Stammkun-
den, für die es bereits mehrere
Aktionen zum Wiedereinstieg in
Bus und Bahn gegeben hat, pro-
fitieren von den Schnupperta-
gen: So kann zum Beispiel an
den vier Wochenenden ein
Abonnent mit einem zonenge-
bundenen Ticket das Gesamt-
netz zum Nulltarif befahren.

Darüber hinaus, so HNV-Ge-
schäftsführer Gross, sei bereits
der Umstieg im Advent ein klei-
ner Beitrag zum Klimaschutz

und die perfekte Gelegenheit
für alle überzeugten Autofah-
rer, doch einmal die Vorzüge
der öffentlichen Verkehrsmittel
zu testen.

„Zwar ist die Corona-Pande-
mie mit all ihren Einschränkun-
gen keineswegs vorüber, aber
es muss sich auch keiner vor ei-
ner erhöhten Ansteckungsge-
fahr in öffentlichen Verkehrs-
mitteln fürchten“, sagt Gross
und verweist auf nationale und
internationale Studien. (red)

INFO:Weitere Informationen
zu den HNV-Schnuppertagen
gibt es im Internet unter
www.h3nv.de.

Stadtzeitung
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im Internet:

www.heilbronn.de/
stadtzeitung

Die Bagger rollen:
Ende Oktober haben die Bau-
arbeiten für den Bau eines neu-
en Recyclinghofs in der Ernst-
Abbe-Straße in Kirchhausen
begonnen. Das moderne Be-
triebskonzept für die künftige
Sammelstelle sieht unter an-
derem tiefergestellte Contai-
ner vor, die von einer höher lie-
genden Ebene komfortabel
befüllt werden können – ein
Treppensteigen während der
Entsorgung entfällt damit. Die
Entsorgungsbetriebe planen,
den neuen Recyclinghof vo-
raussichtlich im Frühjahr 2022
zu eröffnen. Gleichzeitig wird
dann der Recyclinghof in Bi-
berach geschlossen. (red/
Foto: Entsorgungsbetriebe)

Wohngeld einfach beantragen
Von der Stadt geschulte Ehrenamtliche helfen beim Ausfüllen der Anträge

Seit diesem Jahr haben etwa 
dreimal mehr Menschen An-
spruch auf Wohngeld als bis-
her. Wer in der Stadt Heilbronn 
wohnt, kann es bei der Wohn-
geldstelle der Stadt Heilbronn 
in der Gymnasiumstraße 44 
beantragen. 

Bei der Beantragung unter-
stützen jetzt auch rund 20 eh-
renamtliche Helferinnen und 
Helfer, die vom Amt für Familie, 
Jugend und Senioren geschult 
wurden.

Dieses Angebot ist bereits 
angelaufen:

 n Im Quartierszentrum Bahn-
hofsvorstadt, Schützenstraße 
16, wird die Hilfe beim Ausfül-
len des Wohngeldantrags an 

den Dienstagen, 31. Januar 
und 7. Februar, von 16 bis 18 
Uhr angeboten. 

 n Im Bürgeramt Frankenbach, 
Speyerer Straße 13,  gibt es 
Unterstützung nach Anmel-
dung per E-Mail an sagasser@
gmail.com mittwochs von 8.30 
bis 9.30 Uhr. 

 n Das Seniorenbüro Heil-
bronn in der Charlottenstraße 
11 bietet den Service jeweils 
freitags von 10 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 17 Uhr, dienstags 
von 14 bis 16 Uhr sowie don-
nerstags von 12 bis 14 Uhr an. 

 n Unterstützung gibt es auch 
im Quartierszentrum Böckin-
gen, Kirchsteige 5, am 2., 7.,  
9., 16., 21., 23. und 28. Februar 

von 15 bis 17 Uhr.
 n In Biberach bietet Erhard 

Mayer, dann Pfarrer im Ruhe-
stand, ab dem 6. Februar im-
mer montags von 10 bis 12 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung 
Hilfestellungen an, Telefon 
0179 5258580. (ck)

INFO: Die aktuellen Zeiten 
für die Hilfe beim Ausfüllen des 
Wohngeldantrags sowie weite-
re Infos und Antragsformulare 
finden sich jeweils unter www.
heilbronn.de/wohngeld. Auch 
eine formlose Antragstellung 
per Mail oder telefonisch ist 
möglich. Grundsätzlich wird 
Wohngeld ab dem Monat ge-
prüft, in dem der Antrag bei der 
Behörde eingeht.
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Trauer um
Reinhard Diem 
Langjähriger Stadtrat

Reinhard Diem ist tot. Am 
11. Januar ist der langjähri-
ge frühere 
Heilbronner 
Stadtrat im 
Alter von 78 
Jahren ge-
storben. 

Von 1984 
bis 2004 hat 
er sich als Mit-
glied der CDU-
Fraktion im Gemeinderat für 
die Bürgerinnen und Bürger 
Heilbronns eingesetzt.  Mit viel  
Sachverstand und Einsatzfreu-
de hat Diem in diesem Gremi-
um die Entwicklung Heilbronns 
mitgestaltet. 

Insbesondere in den vielen 
Jahren als Mitglied des Bauaus-
schusses und des Wirtschafts-
ausschusses setzte er kom-
munalpolitisch Akzente. Sein 
besonderes Augenmerk galt 
dabei dem Sport, war er doch 
über seine gesamte Amtszeit 
Mitglied des Sportausschusses.

Für seinen kommunalpoliti-
schen Einsatz wurde Reinhard 
Diem mit der Silbernen Ehren-
nadel des Städtetages ausge-
zeichnet. (red)

Foto: HSt-Archiv

Gesundes Schulessen mit Qualitätskriterien
Gemeinderat stimmt städtischem Konzept zur Schulverpflegung zu – Erste Ausschreibungen im Frühjahr 

Mit einem neuen Konzept zur 
Schulverpflegung legt die Stadt 
Heilbronn in diesem Jahr einen 
besonderen Schwerpunkt auf 
die Weiterentwicklung der Es-
sensversorgung an den Heil-
bronner Schulen. 

Aus qualitativ-pädagogi-
scher Sicht ist das Ziel dabei 
vor allem eine zuckerfreie 
Schule, an der es ein gesundes, 
nachhaltiges und regionales 

Essen gibt, das auch Biokom-
ponenten enthält. Dem Kon-
zept hat der Gemeinderat zu-
gestimmt.

Qualitätsausbau an 
Schulen fortgesetzt

„Die Qualität einer Ganztags-
schule zeigt sich neben der 
Vielfalt der Bildungsgelegen-
heiten auch am Angebot der 
Mittagsverpflegung und an der 

Gestaltung der Essenssituati-
on“, betont Bürgermeisterin 
Agnes Christner. „Mit dem vor-
liegenden Konzept zur Schul-
verpflegung setzt Heilbronn 
seinen Qualitätsausbau an den 
Heilbronner Schulen fort.“

Mittlerweile gibt es an al-
len Heilbronner Grundschulen 
sowie an 13 der insgesamt 16  
weiterführenden allgemein-
bildenden Schulen und an 

allen Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszen-
tren eine Versorgung mit war-
men Mittagessen. Die noch 
unversorgten Schulen – Hein-
rich-von-Kleist-Realschule, 
Dammrealschule und Hele-
ne-Lange-Realschule – sollen 
perspektivisch ebenfalls ein 
warmes Mittagessen anbieten 
können. 

Gesundes Essen, 
zuckerfreie Schule

Für die Kinder und Jugendli-
chen wird zukünftig eine ange-
nehme und stressfreie Atmo-
sphäre zum Essen geschaffen. 
Bei der Entwicklung eines ge-
sunden Ernährungsumfeldes 
werden auch die Caterer und 
Kioskbetreiber einbezogen.

Die Stadt Heilbronn wird die 
Schulverpflegung nach diesem 
Konzept nun sukzessive aus-
bauen. 

Mit Hilfe einer Prioritätenlis-
te werden noch in diesem 
Frühjahr erste Ausschreibun-
gen erfolgen. Geplant sind 
auch Infoveranstaltungen mit 
allen Beteiligten. (bra)

Eine gesunde Ernährung ist wichtig. Ein neues Konzept zur Schulverpflegung nimmt die Essensver-
sorgung an den Heilbronner Schulen in den Blick. Foto: stock.adobe.com/Robert Kneschke

Trauer um
Georg Wittgen
Einsatz für Klingenberg

Georg Wittgen, langjähriger 
Sprecher des Bezirksbeirats 
Klingenberg, 
ist am 9. Ja-
nuar im Alter 
von 90 Jahren 
gestorben.

Von 1968 
an war er im 
k o m m u n a l -
p o l i t i s c h e n 
E h r e n a m t 
tätig. Zunächst bis Ende 1969 
als Gemeinderat der Gemein-
de Klingenberg, von 1970 bis 
2009 als Mitglied und lang-
jähriger Sprecher des Bezirks-
beirats hat er mit Pflicht- und 
Verantwortungsbewusstsein 
an zahlreichen für den Stadt-
teil wichtigen Entscheidungen 
mitgewirkt. Darüber hinaus 
hat er in vielfältiger Weise über 
Jahrzehnte hinweg ehrenamt-
lich Verantwortung in und für 
seinen Stadtteil Klingenberg 
übernommen.

Für seine vielfältigen Ver-
dienste wurde Georg Wittgen 
1994 mit der Goldenen Münze 
der Stadt Heilbronn ausge-
zeichnet. (red)

Foto: HSt-Archiv

Sicherer Arbeitsplatz
Stadt bietet Vielzahl an Ausbildungsstellen – auch Duales Studium

Von Suse Bucher-Pinell

Die Stadt Heilbronn ist einer 
der größten Arbeitgeber in der 
Region, der in mehr als 30 Aus-
bildungsberufen und dualen 
Studiengängen einen Einstieg 
in den Beruf anbietet.  Sie 
reichen von Anlagenmecha-
troniker bis zur Fachkraft für 
Veranstaltungstechnik, vom 
Fotografen bis zum Bachelor 
of Arts in Public Management 
oder Soziale Dienste. Die meis-
ten Stellen werden jährlich 
im Bereich Kaufleute für Bü-
romanagement und Verwal-
tungsfachangestellte sowie im 
Anerkennungspraktikum für 
Erzieherinnen und Kinderpfle-
gerinnen besetzt. „Der Trumpf, 
den wir bieten, ist die Sicher-
heit des Arbeitsplatzes“, sag-
te Oberbürgermeister Harry 
Mergel bei der Vorstellung des 
Ausbildungsberichts im Ver-
waltungsausschuss. „Wir müs-
sen aber auch noch moderner 
und zukunftsfähiger werden“, 
ergänzte er selbstkritisch 
und nannte dazu vier Stich-
worte: tarifliche Vorschriften, 

Arbeitsorganisation, finanziel-
le Anreize, Erhöhung der Zahl 
der Stellen. „Wir haben einiges 
aufzuholen, das müssen wir 
schnell tun.“

180 Auszubildende, Studie-
rende und Praktikanten sind 
derzeit bei der Stadt be-

schäftigt. 80 Mitarbeitende en-
gagieren sich als Ausbildungs-
beauftragte. „Unser Credo 
ist es, in einer guten Qualität 
auszubilden“, sagte Alexandra 
Göller, im Personalamt für Per-
sonalentwicklung zuständig. 
Beim Ausbildungsmarketing 

verfolgt die Stadt einen ganz-
heitlichen Ansatz und ko-
operiert mit Schulen und 
Hochschulen, ist auf Social-Me-
dia-Kanälen aktiv, auf Messen 
und Veranstaltungen und auch 
mit Anzeigen in Zeitungen. 

Info: heilbronn.de/karriere

Im Bereich Anerkennungspraktikum für Erzieherinnen und Erzieher sowie für Kinderpflegerinnen 
und Kinderpfleger sind noch Ausbildungsplätze frei Foto: Jürgen Häffner



SERVICE & TIPPS

Telefonzentrale 56-0
Abfallberatung
Haushalte 56-2951
Gewerbe 56-2762
Allgemeine
Verwaltung 56-4060
Bauverwaltung 56-3700
Corona-Hotline 56-3540
Sauberkeitstelefon 56-4040
Kundencenter

HNVG/ZEAG 56-4248
Notfalltelefon der
Heilbronner Versorgungs
GmbH (außerhalb 
der Sprechzeiten) 56-2588

Bürgertelefon für
Katastrophenfälle

0180 5656800
* 14 Cent/Min. aus dem Festnetz;

42 Cent/Min. aus dem Mobilfunknetz

Die Service-Telefone der Stadt 
Heilbronn sind montags bis 
mittwochs von 8.30 Uhr bis 
16 Uhr, donnerstags bis 18 Uhr 
sowie freitags bis 12.30 Uhr zu 
erreichen.
Tourist-Information
Telefon 56-2270
Montags bis Freitags

10 bis 18 Uhr
Samstags 10 bis 16 Uhr

hotLINES

Immer aktuell - die städtische 
Webseite www.heilbronn.de

• Stellenbörse der Stadt Heilbronn
• Bürgerservice von A bis Z
• Betreuungsangebote für Kinder
• Heilbronn-Newsletter

Immer aktuell - die städtische Webseite www.heilbronn.de

• Bebauungspläne der Stadt Heilbronn
• Bürgerservice von A bis Z
• Betreuungsangebote für Kinder
• Heilbronn-Newsletter

Immer aktuell - die städtische 
Webseite www.heilbronn.de

• Bebauungspläne der Stadt Heilbronn
• Bürgerservice von A bis Z
• Betreuungsangebote für Kinder
• Heilbronn-Newsletter

Immer aktuell - die städtische 
Webseite www.heilbronn.de

• Stellenbörse der Stadt Heilbronn

• Bürgerservice von A bis Z

• Betreuungsangebote für Kinder

• Heilbronn-Newsletter

Immer aktuell –
die städtische 

Webseite
www.heilbronn.de

• Stellenbörse
der Stadt Heilbronn

Schadstoffsammlung
Am Samstag, 4. Februar, findet 
in Böckingen auf dem Park-
platz Viehweide von 9 bis 15 
Uhr eine mobile Schadstoff-Uhr eine mobile Schadstoff-Uhr eine mobile Schadstoff
sammlung statt. 
Angenommen werden schad-
stoffhaltige Abfälle aus Privat-
haushalten in haushaltsübli-
cher Menge. Dazu gehören zum 
Beispiel Batterien, Farb- und 
Lackreste, Verdünner, Pflan-
zen- und Holzschutzmittel, 
Fleckentferner, Reinigungs- 
und Imprägniermittel, Lau-
gen, Quecksilberthermometer, 
Leuchtstoffröhren, Energie-
sparlampen und sonstige Ab-
fälle, die giftige bzw. umwelt-
gefährdende Stoffe enthalten. 
Darüber hinaus nimmt das 
Entsorgungsunternehmen 

Altöl gegen ein privatwirt-
schaftliches Entgelt von 50 
Cent pro Kilogramm an.
Bitte die Sonderabfälle nicht 
einfach abstellen, sondern 
dem Fachpersonal direkt über-
geben.

 Altpapiersammlung
 Am Samstag, 28. Januar, findet 
in Frankenbach eine Bündel-
sammlung für Altpapier statt. 
Sammler ist der ASV Heilbronn.
Gesammelt werden Kartonage, 
Zeitungen, Zeitschriften, Bro-
schüren, Prospekte, Kataloge 
und ähnliche Papiere, mit einer 
Paketschnur gebündelt. Bit-
te keine Kunststofftüten zum 
Verpacken verwenden. Die Alt-
papierbündel müssen ab 8 Uhr 
am Straßenrand bereitliegen.

Gebühren und Marken 
 In der ersten Februarwoche 
werden die Abfallgebühren-
bescheide und die Behälter-
marken für das Jahr 2023 von 
den Entsorgungsbetrieben an 
die Haushalte und Gewerbe-
betriebe verschickt. Die Behäl-
termarken für 2023 müssen 
nach Erhalt umgehend und 
gut sichtbar auf den Deckel 
des entsprechenden Abfallbe-
hälters aufgeklebt werden. Bis 
zum Erhalt der Behältermarken 
für 2023 werden Restmüll- und 
Biotonnen noch mit den Behäl-
termarken von 2022 geleert.

 Wussten Sie schon ...
…, dass mit der Gebühr 

für die Restmüllbehältermar-
ke außer der Leerung der 

Restmüllbehälter noch weitere 
Leistungen finanziert werden?
Hier eine kleine Übersicht:

 n Gestellung, Tausch und 
Abholung von Restmüll- und 
Biotonnen sowie der Blauen 
Tonnen

 n Die Abholung von Sperr-
müll, Altmetall und Elektro-
großgeräten einmal im Jahr

 n Schadstoffsammlungen an 
18 Terminen im Jahr 

 n Grünschnittsammlungen an 
zwei Terminen im Jahr

 n Sieben Recyclinghöfe im 
Stadtgebiet Heilbronn

 n Container für Alttextilien 
und Schuhe

 n Beratung zur Abfallver-
meidung, Abfallverwertung 
und -entsorgung und zu den 
Abfallgebühren.

abfallAKTUELL

500 000 Euro mehr
für Spielplätze

Vier Anlagen werden saniert

Der Gemeinderat hat in sei-
ner letzten Dezembersitzung 
500 000 Euro mehr für die Sa-
nierung von Kinderspielplät-
zen zur Verfügung gestellt als 
regulär im Haushalt vorgese-
hen sind. Damit stehen in die-
sem Jahr insgesamt 975 000 
Euro für die Umsetzung des 
Teilentwicklungsplans Kinder-
spielplätze zur Verfügung. Ge-
deckt sind diese zusätzlichen 
Gelder  durch Mehrerträge bei 
der Gewerbesteuer.

Mit den insgesamt zur Ver-
fügung stehenden Mitteln kön-
nen 2023 folgende vier Anlagen 
saniert werden: der Spielplatz 
Brahmsstraße in Biberach, 
der Spielplatz Corellsche Insel 
in Neckargartach, der Spiel-
platz Maihalde in Frankenbach 
und der Spielplatz Schanz in 
Böckingen. 

Die Jahreshauptuntersu-
chung der Kinderspielplätze 
2022 hatte zur Folge, dass 
Spielplätze gesperrt bzw. Spiel-
geräte abgebaut werden muss-
ten. (bra)

Frühstück an 
Wartbergschule
brotZeit sucht Helfende

Der von Uschi Glas gegrün-
dete Verein brotZeit sucht für 
die Wartbergschule Menschen 
ab 55 Jahren, die Kindern ein 
Frühstück vorbereiten möch-
ten. Seit Juni 2016 versorgt 
brotZeit die Kinder in der 
Grund- und Werkrealschule mit 
einem ausgewogenen, kosten-
losen Frühstücksbuffet. Nun 
sucht der Verein dringend Un-
terstützung im Team, vor allem 
am Donnerstag.

Die Interessenten sollten 
gern mit Kindern umgehen und 
ein offenes Ohr für deren kleine 
und große Sorgen haben. Sie 
sind ein bis drei Mal die Woche 
in einem Team im Einsatz, das 
jeden Morgen von ca. 6.15 bis 
8.45 Uhr rund 30 Kinder be-
treut. Sie erhalten für das eh-
renamtliche Engagement eine 
Aufwandsentschädigung. In 
der brotZeit-Förderregion Heil-
bronn unterstützt der Verein 26 
Schulen. (red)

INFO: Lust mitzumachen? 
Fragen beantwortet So-
phie Hertrich unter Tel. 0159 
06225297 oder per E-Mail an: 
hertrich@brotzeit.schule.

Schulneubau einige Schritte weiter 
Planungen für den Erweiterungsbau der Grundschule Alt-Böckingen gehen voran

Die Vorbereitungen für den ge-
planten Erweiterungsbau der 
Grundschule Alt-Böckingen in 
Kombination mit einer Gewer-
beeinheit gehen voran. Noch 
im alten Jahr hat der Gemein-
derat die Verwaltung ermäch-
tigt, die weiteren Planungen 
für das Gebäude und die Au-
ßenflächen auf einem fast 4000 
Quadratmeter großen Grund-
stück zwischen Ludwigsburger 
und Klingenberger Straße zu 
beauftragen. 

Die Durchführung des Bau-
vorhabens wurde der WTZ 
Heilbronn GmbH, einer Tochter 
der Stadtsiedlung Heilbronn, 
übertragen. Stadtsiedlung und 
Stadt Heilbronn gehen bei dem 
Projekt eine bislang einzigarti-
ge Kooperation ein. Die Stadt 
tritt als Bauherrin der Schule 
auf, die Stadtsiedlung als In-
vestorin der Gewerbefläche. 

Angestrebt wird, die Schul-
erweiterung im Schuljahr 
2025/2026 in Betrieb zu neh-
men. Die Investitionen wer-
den auf etwa zwölf Millionen 

Euro geschätzt. Die Pläne für 
das Vorhaben in Alt-Böckin-
gen stammen vom Heilbron-
ner Büro Krummlauf Teske 
Happold Architekten und dem 
Schwaigerner Büro Hink Land-
schaftsarchitektur. Für die 
Schule sehen sie dringend be-
nötigte Klassenzimmer, Räu-
me für die Ganztagsbetreuung 
sowie eine Mensa vor, sodass 
die Schule auf vier Klassenzü-
ge mit bis zu 400 Schülerinnen 
und Schülern anwachsen und 

sich zu einer echten Ganztags-
schule entwickeln kann. 

Darüber hinaus sollen im 
Zuge der Planungs- und Bau-
maßnahme der öffentliche 
Fußgängerweg, der die Lud-
wigsburger und die Klingenber-
ger Straße verbindet, sowie der 
öffentliche Spielplatz erneuert 
und qualitativ aufgewertet 
werden. Die Gesamtmaßnah-
me verspricht auch eine quali-
tative Aufwertung des gesam-
ten Gebiets Alt-Böckingen. (ck)

Blick von der Klingenberger Straße auf die künftige Erweiterung 
der Grundschule Alt-Böckingen mit integrierter Gewerbefläche. 

Visualisierung: Krummlauf Teske Happold

Glühweinfest
Böckingen Am Sonntag, 29. Ja-
nuar, 11 bis 19 Uhr, lädt die Frei-
willige Feuerwehr Böckingen 
zum Glühweinfest in ihr Feu-
erwehrhaus an der Hohlstra-
ße/Ludwigsburger Straße ein. 
Zum gemütlichen Beisammen-
sein werden Winzer-Glühwein, 
Kinderpunsch und andere Ge-
tränke sowie Grill- und Wild-
schweinbratwurst und Waffeln 
angeboten. Die Böckinger Feu-
erwehrleute freuen sich auf 
zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher.  (red)

Bürgerempfang
Biberach Wieder in Präsenz 
anstatt online. Am Sonntag, 
29. Januar, 11 Uhr, lädt das 
Ortskartell Biberach zum Bür-
gerempfang in die Böllingertal-
halle, Bibersteige 15, ein. Auf 
dem Programm stehen neben 
einem Grußwort von Oberbür-
germeister Harry Mergel unter 
anderem ein Jahresrückblick 
in Bildern sowie die Verleihung 
des diesjährigen Biber-Awards. 
Für die musikalische Umrah-
mung sorgt der Posaunenchor 
Biberach. (red)

vorORT
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Ilija Trojanow liest 
im Literaturhaus

Donnerstag, 26. Januar 

Im Rahmen des Projekts 
„Hauptstadt der Folgenlosig-
keit“  liest der Schriftsteller 
Ilija Trojanow am Donnerstag, 
26. Januar, 19 Uhr, im Litera-
turhaus Heilbronn aus seinem 
politischen Essay „Nach der 
Flucht“.

 Darin erzählt Trojanow vom 
Fremdsein und Ankommen, 
vom Existieren zwischen zwei 
Sprachen und von der Illusion 
von Heimat und der unmög-
lichen Heimkehr. Moderiert 
wird der Abend vom Hambur-
ger Architekten und Professor 
Friedrich von Borries, der auch 
Ideengeber des diskursiven 
Stadtentwicklungsprojekts 
„Hauptstadt der Folgenlosig-
keit“ ist, und dem Heilbronner 
Stadtschreiber Alexander Estis.

Trojanow, geboren 1965 in 
Sofia, erhielt viele Preise, dar-
unter den Vilenica Internatio-
nal Literary Award (2018). (red)

Vom 27. bis 29. Januar richtet die Städtische Musikschule Heilbronn den Regionalwettbewerb „Ju-
gend musiziert“ aus – erstmals seit der Pandemie wieder  mit Publikum. Foto: Sivani Boxall

Wettbewerb wieder mit Publikum
27. bis 29. Januar – Heilbronner Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ 

Nach zwei Jahren unter Pan-
demiebedingungen findet der 
60. Regionalwettbewerb „Ju-
gend musiziert“ vom 27. bis 
29. Januar wieder in Präsenz, 
mit Publikum und ohne Hygie-
neauflagen statt. 222 junge 
Nachwuchstalente freuen sich 
auf die Teilnahme. Die Aus-
tragungsorte sind neben der 
Städtischen Musikschule Heil-
bronn, das Robert-Mayer- und 
Justinus-Kerner-Gymnasium 
sowie die Musikschule Neckar-
sulm.  

Gewertet werden die So-
lo-Kategorien Klavier und 
Harfe in der Musikschule 

Heilbronn. Der Bereich Ge-
sang wird in Neckarsulm aus-
getragen; Drumset (Pop) im 
Justinus-Kerner-Gymnasium. 
Die Ensemblewertungen Kam-
mermusik für Streich- und 
Blasinstrumente sowie die in 
diesem Jahr besondere Beset-
zung Neue Musik werden im 
Robert-Mayer-Gymnasium ge-
wertet. Die Kategorien Gitarre 
(Pop) sowie Kammermusik für 
Akkordeon gehen in anderen 
Regionen an den Start. 

Nachdem der Regional-
wettbewerb in den Jahren 
2021 und 2022 digital bzw. 
ohne Publikum ausgetragen 

wurde, dürfen die diesjährigen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer wieder in Präsenz den 32 
fachkundigen Jurymitgliedern 
ihr Können präsentieren. Zu-
hörer sind in den einzelnen 
Austragungsstätten herzlich 
willkommen. Weitere Infos gibt 
es unter: https://musikschule.
heilbronn.de/jugend-musi-
ziert. (red)

INFO: Ein Preisträgerkon-
zert mit Wettbewerbsteilneh-
menden ist für Freitag, 17. Feb-
ruar, 18.30 Uhr, Kreissparkasse, 
„Unter der Pyramide“, geplant. 
Kostenfreie Tickets gibt es un-
ter www.pyramide.hn.

„Expressionis-
mus Schweiz“
Zwei Museumskarten

Zwei Karten für die Sonn-
tagsführung am 12. Februar, 
11.30 Uhr, durch die Aus-
stellung „Expressionismus 
Schweiz“ in der Kunsthalle 
Vogelmann kann gewin-
nen, wer weiß, wie lange die 
Ausstellung läuft. Einsen-
deschluss ist Dienstag, 31. 
Januar: Stabsstelle Kom-
munikation, Marktplatz 7, 
74072 Heilbronn, E-Mail: 
kommunikation@heilbronn. 
de. Teilnahmebedingungen: 
www.heilbronn.de/mitge-
raetselt_atb 

Je einen Foto-Kalender 
des Heilbronner Verkehrsver-
eins gewannen Ute Schmid 
und Karen Schroer. Sie wuss-
ten, dass dessen Fotograf 
Roland Schweizer heißt. (lk)

mitGERÄTSELT

Die Komödie „Glück“ von Eric Assous ist am 26., 27., 28. und 29. 
Januar, 20 Uhr, im Komödienhaus zu sehen. Foto: Candy Welz

TheaterTheater
Theaterkasse unter Telefon
07131 56-3050

RUSALKA
Oper von Antonín Dvořák.
29. Januar, 1. und 4. Februar, 
19.30 Uhr, Großes Haus.

HIGH SOCIETY
Musical von Cole Porter und 
Arthur Kopit.
30. Januar und 2. Februar,
19.30 Uhr sowie 5. Februar,
15 Uhr,  Großes Haus.

BEKENNTNISSE DES...
…  Hochstaplers Felix Krull
Schauspiel nach dem Roman 
von Thomas Mann.
31. Januar und 8. Februar,
19.30 Uhr, Großes Haus.

DRACULA... 
… Mächte der Finsternis
Puppentheater Halle & Plexus 
Polaire.
Donnerstag, 2. Februar, 20 Uhr, 
Komödienhaus.

MASS FÜR MASS
Schauspiel von William Shake-
speare.
Freitag, 3. Februar, 19.30 Uhr, 
Großes Haus, anschl. „StreitBar“ 
im Oberen Foyer.

SUNSET BOULEVARD
Musical von Andrew Lloyd Web-
ber, Don Black und Christopher 
Hampton.
Dienstag, 7. Februar, 19.30 Uhr, 
Großes Haus.

Städtische Museen
VORTRAG
Rückzug und Aufbruch "Schwei-
zer Expressionismus im europäi-
schen Kontext".
Donnerstag, 26. Januar, 18 Uhr, 
Kunsthalle Vogelmann.

KUNSTSPAZIERGANG
Kunst und Literatur am Neckar.
Samstag, 28. Januar, 17 Uhr, 
Kunsthalle Vogelmann.

FÜHRUNGEN
Ausstellung "Expressionismus 
Schweiz".
29. Januar, 11.30 Uhr, 2. Februar, 

17.30 Uhr und Baby auf KulTour 
am 7. Februar, 10.30 Uhr,
Kunsthalle Vogelmann.

Stadtbibliothek
BUCHVORSTELLUNG
Benjamin Seyfang – Lost Places.
Donnerstag, 26. Januar, 19 Uhr, 
Nikolaikirche.

LYRISCHE REISE
Juwelen der Popmusik.
Montag, 30. Januar, 14 Uhr, 
Stadtteilbibliothek Böckingen.

AN WORTEN WACHSEN –
Miteinander lesen.
7. und 8. Februar, 19 Uhr,
Stadtteilbibliothek Böckingen.

LiteraturhausLiteraturhaus
Anmeldung unter www.digi-  
nights.com/literaturhaus

LESUNG
Ilija Trojanow: „Nach der 
Flucht“.
Donnerstag, 26. Januar, 19 Uhr, 
Trappenseeschlösschen.

LESUNG
Vera Maruschtschak:
Ukrainische Märchen.
Freitag, 27. Januar, 19 Uhr,
Trappenseeschlösschen.

LESUNG AUS UKRAINISCHEN...
… Klassikern
Natalia Plechistova, Galina Sla-
bon und Kateryna Klymina.
Dienstag, 7. Februar, 19 Uhr,
Trappenseeschlösschen.

Dies & Das
STADTFÜHRUNG
City-Tour am Samstag.
28. Januar und 4. Februar,
11.30 Uhr, Tourist-Information.

VORTRAG UND FILM
Zum Gedenktag für die Opfer 
des Nationalsozialismus „Lauf 
Junge Lauf“.
Freitag, 27. Januar, 19 Uhr,
Kinostar Arthaus.

KILI VORLESESTUNDE
Morgen geht’s los, sagt der 
Mumpf.
Freitag, 3. Februar, 15 Uhr,
Trappenseeschlösschen.

terminPLANER

Rodin, Matisse 
und Picasso

Ausstellung verlängert 

Die Ausstellung „Ausgezeich-
net!“ im Museum im Deutsch-
hof wird bis zum 20. Februar 
verlängert. Zu sehen sind hier 
Werke herausragender Künst-
ler wie Auguste Rodin, Henri 
Matisse und Pablo Picasso.  

Zu verdanken ist dies dem 
Kunstmäzen Ernst Franz Vo-
gelmann (1915–2003), der mit 
seiner Förderung bedeutende 
Ankäufe ermöglichte. Mit rund 
30 hochkarätigen Werken – da-
runter Arbeiten von Ernst Franz 
Vogelmann-Preisträgern wie 
Richard Deacon, Ayşe Erkmen 
und Thomas Schütte – gibt 
die Ausstellung Einblicke in 
die enge Zusammenarbeit von 
Ernst Franz Vogelmann-Stif-Ernst Franz Vogelmann-Stif-Ernst Franz Vogelmann-Stif
tung und den Städtischen Mu-
seen, die das Profil der städti-
schen Kunstsammlung prägt 
und ihr nationale Bedeutung 
verleiht. (red)

INFO: Der Eintritt ist frei.
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Öffentliche Zustellungen
Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für  
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

wurden Entscheidungen durch das 
Bürgeramt (Kfz-Zulassungsbehörde) 
getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
Obengenannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung nach § 11 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz.
Die Bescheide können innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an, beim Bürgeramt, 
Kfz-Zulassungsbehörde der Stadt 
Heilbronn, Lerchenstraße 40, 74072 
Heilbronn während der Dienstzeiten 
eingesehen werden. Mit der Zustel-
lung werden Fristen in Gang gesetzt, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können.

Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde-

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgesetzt

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen  EUR

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 1.271.870

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von  - 1.271.870

1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von  0

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von  0

1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von  0

1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von  0

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) von  0

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen EUR

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von  967.820

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von  - 967.820

2.3 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Ergebnishaushalts
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von  0

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von  490.700

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von  - 490.700

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelübersc huss /-bedarf aus Investitionstätigkeit
(Saldo aus 2.4 und 2.5) von 0

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von  0

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von  0

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von  0

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus Finanzierungstätigkeit
 (Saldo aus 2.8 und 2.9) von  0

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts
 (Saldo aus 2.7 und 2.10) von

 0

Zweckverband „Hochwasserschutz Leintal“
Sitz Schwaigern, Landkreis Heilbronn

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023

Auf Grund der Verbandssatzung des Zweckverbandes Hochwasserschutz Leintal in Verbindung mit § 18 des Gesetzes 
über die kommunale Zusammenarbeit und mit § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat die Verbands-

versammlung am 30.11.2022 die folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 beschlossen:

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnah-
men (Kreditermächtigung) wird fest-
gesetzt auf 0,00 EUR

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehe-
nen Ermächtigungen zum Eingehen 
von Verpflichtungen, die künftige 
Haushaltsjahre mit Auszahlungen 
für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen belasten (Ver-
pflichtungsermächtigungen), wird 
festgesetzt auf 2.245.400 EUR.

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird festgesetzt auf 500.000 EUR.

§ 5 Umlagen
(1) Der nicht durch sonstige Erträge 
gedeckte Aufwand des Verbandes im 
Rahmen des Ergebnishaushaltes wird 
in Form einer Betriebsumlage nach 
§ 10 Abs. 4 der Verbandssatzung ge-
deckt. Die Betriebskostenumlage in 
Höhe von 708.520 € wird vorläufig wie 
folgt festgesetzt:

Verbandsmitglied:Verbandsmitglied:
Heilbronn 250.816,10 €
Schwaigern 245.856.40 €
Leingarten 175.713,00 €

Massenbachhausen 19.838,60 €
Eppingen 16.295,90 €
(2) Der nicht durch sonstige Einzah-
lungen gedeckte Finanzierungsbe-
darf des Verbandes im Rahmen des 
Finanzhaushaltes wird in Form ei-
ner Investitionskostenumlage nach
§ 10 Abs. 4 der Verbandssatzung ge-
deckt. Die Investitionskostenumla-
ge in Höhe von 133.768 € wird 
vorläufig wie folgt festgesetzt:

Verbandsmitglied:Verbandsmitglied:
Heilbronn 50.000,20 €
Schwaigern 28.881,50 €
Leingarten 20.641,50 €
Massenbachhausen 32.330,50 €
Eppingen 1.914,30 €.
Schwaigern, den 30.11.2022

gez.
Sabine Rotermund
Verbandsvorsitzende

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) oder aufgrund der 
GemO beim Zustandekommen dieser 
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung dieser Satzung ge-
genüber der Stadt Schwaigern geltend 

gemacht worden ist; der Sachverhalt, 
der die Verletzung begründen soll, ist 
zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.

Die vorstehende Haushaltssatzung 
mit ihren Anlagen für das Haushalts-
jahr 2023 wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Die von der Verbandsversammlung 
beschlossene Haushaltssatzung mit 
ihren Anlagen wurde gemäß § 81 Ab-
satz 2 GemO der Rechtsaufsichtsbe-
hörde am 03.12.2022 vorgelegt.

Das Regierungspräsidium Stuttgart 
hat mit Erlass vom 20.12.2022, Az. 
RPS14-2207-8/15/170 die Gesetzmä-
ßigkeit der Haushaltssatzung für das 
Jahr 2023 bestätigt und, sofern not-
wendig, die erforderlichen Genehmi-
gungen erteilt.

Die Haushaltssatzung mit Haushalts-
plan 2023 wird in der Zeit von Montag, 
30. Januar bis Dienstag, 07. Februar 
2023, je einschließlich, während der 
üblichen Dienststunden bei der Stadt-
kämmerei Schwaigern, Marktstraße 2, 
Zimmer 2.01, zur Einsichtnahme öf-Zimmer 2.01, zur Einsichtnahme öf-Zimmer 2.01, zur Einsichtnahme öf
fentlich ausgelegt.

Öffentliche Zustellung 
Für

wurde am   
 eine Entscheidung des 

Amtes für Familie, Jugend und Senio-
ren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Das Schriftstück kann innerhalb 
von vier Wochen, vom Tage der 

Bekanntmachung an beim Amt für 
Familie, Jugend und Senioren, Woll-
hausstraße 20, Zimmer 2.45, während 
der Dienstzeiten eingesehen werden. 
Ansprechpartnerin ist Frau Giannuzzi.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Jagdverpachtung 2023 bis 2029 der Stadt Heilbronn 
und der Jagdgenossenschaft Heilbronn

Die Stadt Heilbronn und die Jagdge-
nossenschaft Heilbronn verpachten 
zum 01.04.2023 für die Dauer von zu-
nächst sechs Jahren insgesamt zwölf 
Jagdbogen im Stadtkreis Heilbronn. 

Die Bewerbungsunterlagen kön-
nen angefordert werden bei der 
Stadt Heilbronn: Stadt Heilbronn, 
Abt. Forst- und Landwirtschaft, 
Lohtorstr. 22, 74072 Heilbronn 
oder per E-Mail unter forst@heilforst@heil-
bronn.de  
Zum Download stehen die Unter-

lagen unter www.heilbronn.de/jagd-
verpachtungen bereit.

Ausschlussfrist für den Eingang der 
ausgefüllten Bewerbungsunterlagen 
ist 

Montag, der 13.02.2023.
Für Fragen steht Herr Immanuel 
Schmutz von der Abteilung Forst- 
und Landwirtschaft beim Amt für Lie-
genschaften und Stadterneuerung 
zur Verfügung (immanuel.schmutz@immanuel.schmutz@
heilbronn.de oder telefonisch unter 
07131-564145).

Bekanntmachung des Theater Heilbronn – 
Jahresabschluss 2021

In seiner Sitzung vom 18. November 
2021 hat der Gemeinderat den Jah-
resabschluss für 2021 des Eigenbe-
triebs Theater Heilbronn festgestellt 
und die Betriebsleitung entlastet:

1.  Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2021 des Eigenbetriebes The-
ater Heilbronn.

  Aufgrund von § 16 Abs. 3 EigBG 
wird der Jahresabschluss für das 
Wirtschaftsjahr 2021 wie folgt 
festgestellt:

1.1 Bilanzsumme 20.771.256,76 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der 
Aktivseite auf
- das Anlagevermögen   
  17.894.657,65 EUR
- das Umlaufvermögen         
   2.790.664,39 EUR

  - die Rechnungsabgrenzungs-
  posten (nachrichtlich)      
   85.934,72 EUR

  1.1.2     davon entfallen auf der 
Passivseite auf
- das Eigenkapital 
  1.507.036,95 EUR
- die empfangenen Ertragszu  
  schüsse     
  6.907.866,50 EUR
- die Rückstellungen
   894.364,78 EUR
- die Verbindlichkeiten
  11.002.671,92 EUR
- die Rechnungsabgrenzungs-
  posten (nachrichtlich)      
  504.316,61 EUR

1.2 Jahresverlust 7.488.396,99 EUR
1.2.1 Summe der Erträge          

4.646.622,61 EUR
1.2.2 Summe der Aufwendungen       
12.135.019,60 EUR

2.  Der Verlust für das Jahr 2021 be-
trägt 7.488.396,99 EUR. Die De-
ckung erfolgt durch die Entnah-
men aus der Kapitalrücklage in 
gleicher Höhe.

  Aus der Budgetabrechnung für 
das Jahr 2021 ergibt sich eine 
Budgetüberschreitung in Höhe 
von 11.060,61 EUR. Zusammen 
mit dem Übertrag aus dem Jahr 
2020 werden in der Rücklage nun-
mehr 1.507.036,95 EUR ausgewie-
sen.

 3.  Der Betriebsleitung des Thea-
ters Heilbronn wird für das Wirt-
schaftsjahr 2021 gemäß § 16 Abs. 
3 EigBG Entlastung erteilt.

Das Rechnungsprüfungsamt stellte 
bei der Prüfung unter anderem fest:
„Aufgrund des Prüfungsergebnis-
ses bestehen gegen die Feststellung 
des Jahresabschlusses des Theaters 
Heilbronn für das Jahr 2021 nach § 
16 Abs. 3 EigBG und die Entlastung 
der Betriebsleitung keine Bedenken.“

Der Jahresabschluss mit Lagebericht 
liegen in der Zeit vom 26.01.2023 bis 
03.02.2023, Montag bis Freitag in der 
Zeit von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr im 
Theater Heilbronn, kaufmännische 
Verwaltung, Berliner Platz 1, 74072 
Heilbronn, Zimmer 505a, öffentlich 
aus.

Theater Heilbronn
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Bekanntmachung der Stadt Heilbronn – Satzung über die Erstattung von Schülerbeförderungskosten (SBKS) vom 23.12.2022
Aufgrund von § 4 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) 
und § 18 Abs. 2 des Gesetzes über den 
kommunalen Finanzausgleich (FAG) in 
den jeweils derzeit gültigen Fassun-
gen, hat der Gemeinderat der Stadt 
Heilbronn am 22.12.2022 folgende Sat-
zung beschlossen: 

Inhaltsangabe:Inhaltsangabe:
A.   Zuschuss- bzw. Erstattungs-

voraussetzungen
§   1 Zuschuss bzw. Kostenerstattung
§   2 Stundenplanmäßiger Unterricht, 

erstattungsfähige Schulfahrten
§   3 Mindestentfernung
§   4 Schulbezirkswechsel
§   5 Auswärtige Unterbringung, Wo-

chenendheimfahrten
§   6 Begleitpersonen

B.   Eigenanteil
§   7 Zuschuss bzw. Eigenanteil
§   8 Erlass

C.   Umfang des Zuschusses bzw. der 
Kostenerstattung

§   9 Rangfolge der Verkehrsmittel
§ 10 Zumutbare Wegstrecke zur Hal-

testelle
§ 11 Zumutbare Wartezeit
§ 12 Benutzung öffentlicher Verkehrs-

mittel
§ 13 Einsatz von Schülerfahrzeugen
§ 14 Benutzung privater Kraftfahr-

zeuge
§ 15 Höchstbeträge

D.   Verfahrensvorschriften
§ 16 Vorschriften für Schulkindergär-

ten und Grundschulförderklas-
sen 

§ 17 Erwerb von Schülerfahrauswei-
sen

§ 18 Kostenerstattung aufgrund von 
Einzelanträgen

§ 19 Genehmigungsverfahren bei Be-
förderungsverträgen

§ 20 Abrechnung zwischen Schulträ-
gern und der Stadt Heilbronn

§ 21 Abrechnungsverfahren mit den 
Verkehrsunternehmen

§ 22 Ergänzende Richtlinien für das 
Abrechnungs- und Erstattungs-
verfahren

§ 23 Abweichen von Verfahrensvor-
schriften

§ 24 Prüfungsrecht der Stadt Heil-
bronn

§ 25 Rückforderungsanspruch
§ 26 Inkrafttreten

A. Zuschuss- bzw. Erstattungs-
voraussetzungen

§ 1
Zuschuss bzw. Kostenerstattung

(1) Die Stadt bezuschusst bzw. er-
stattet nach Maßgabe der jeweils 
geltenden gesetzlichen Vor-
schriften und dieser Satzung

        - den Trägern von Schulen, Schul-
kindergärten und Grundschulför-
derklassen im Stadtgebiet,

        - den Schülern/Schülerinnen und 
Kindern der in städtischer Trä-
gerschaft stehenden Schulen, 
Schulkindergärten und Grund-
schulförderklassen,

        - den Schülern/Schülerinnen mit 
Wohnort in Heilbronn beim Be-
such einer Schule außerhalb von 
Baden-Württemberg unter den 
Voraussetzungen des Abs. 5

die entstehenden notwendigen  

Beförderungskosten, abzüglich 
der Eigenanteile. Satz 1 gilt nicht 
für die Träger von Fachschulen.

(2) Beförderungskosten werden 
nur für die Kinder in Schulkin-
dergärten, Grundschulförder-
klassen und für Schüler/Schü-
lerinnen der in § 18 Abs. 1 FAG 
genannten Schulen bezuschusst 
bzw. erstattet, soweit sie in Ba-
den-Württemberg wohnen.

(3) Beförderungskosten werden 
nicht bezuschusst bzw. nicht er-
stattet für Schüler/Schülerinnen, 
die eine Förderung, ausgenom-
men Darlehen, nach dem Bun-
desausbildungsförderungsge-
setz oder dem Sozialgesetzbuch 
III erhalten.

(4) Wohnung im Sinne dieser Sat-
zung entspricht dem Begriff der 
Hauptwohnung in der jeweils 
gültigen Fassung des Meldege-
setzes.

(5) Beim Besuch einer Schule au-
ßerhalb Baden-Württembergs 
werden Beförderungskosten 
nicht bezuschusst bzw. erstattet. 
Ausnahmsweise erfolgt eine Be-
zuschussung bzw. Kostenerstat-
tung, wenn

     a) eine entsprechende öffentliche 
Schule in Baden-Württemberg 
nicht vorhanden ist,

     b) eine entsprechende öffentliche 
Schule in Baden-Württemberg 
vorhanden ist und diese ver-
kehrsmäßig ungünstiger liegt als 
die tatsächlich besuchte Schule 
oder deren Besuch aus schulor-
ganisatorischen Gründen ausge-
schlossen ist oder

     c) Berufsschüler/Berufsschülerin-
nen durch die Schulaufsichts-
behörde der Fachklasse einer 
außerhalb Baden-Württembergs 
gelegenen Berufsschule zuge-
wiesen werden oder

     d) Schüler/Schülerinnen durch die 
Schulaufsichtsbehörde den je-
weils nächstgelegenen Sonder-
pädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren (SBBZ) zu-
gewiesen sind, für die nach der 
jeweils gültigen Empfehlung der 
Kultusministerkonferenz das ge-
samte Bundesgebiet Einzugsge-
biet ist.

(6) Für Schüler/Schülerinnen der 
Abendrealschule werden die 
Beförderungskosten nur wäh-
rend des letzten Schuljahres, 
für Schüler/Schülerinnen der 
Abendgymnasien nur während 
der letzten eineinhalb Schuljah-
re bezuschusst bzw. erstattet. 
Für die Bezuschussung bzw. Er-
stattung muss eine Freistellung 
von der Berufstätigkeit nachge-
wiesen werden.

(7) Befindet sich eine Schule der ent-
sprechenden Schulart am Wohn-
ort des Schülers/ der Schülerin 
oder liegt eine solche Schule nä-
her zum Wohnort als der gewähl-
te Schulort und ist deren Be-
such aus schulorganisatorischen 

Gründen nicht ausgeschlossen, 
so werden für den Besuch der 
weiter entfernten Schule nur 
die fiktiven Kosten bezuschusst, 
bzw. erstattet, die beim Besuch 
der nähergelegenen Schule 
entstanden wären. Diese Be-
stimmung der nächstgelege-
nen Schule gilt nicht, wenn der 
Schüler / die Schülerin zwischen 
dem Wohnort und dem Schulort 
öffentliche Verkehrsmittel nach 
dem genehmigten Beförde-
rungstarif benutzt.

(8) Es besteht kein Anspruch auf 
Einrichtung eines Beförderungs-
angebots.

§ 2
Stundenplanmäßiger Unterricht,
erstattungsfähige Schulfahrten

(1) Beförderungskosten werden 
grundsätzlich nur bezuschusst 
bzw. erstattet, sofern sie durch 
die Teilnahme an dem im Stun-
denplan vorgesehenen Un-
terricht (stundenplanmäßi-
ger Unterricht) entstehen.

Beförderungskosten für Fahrten 
zwischen zwei Unterrichtsstät-
ten (innerer Schulbetrieb, z. B. 
Schwimmunterricht) werden 
unter Berücksichtigung einer 
Mindestentfernung von 1,5 km 
zwischen den Unterrichtsstät-
ten erstattet. Für Grundschulen 
gilt eine Mindestentfernung von 
750 m. Hierfür ist vorrangig der 
ÖPNV zu benutzen.

(2) Stundenplanmäßiger Unterricht 
im Sinne des Abs. 1 ist der Unter-
richt, der an den Schulen nach 
einem festen, für Lehrer/Lehre-
rinnen und Schüler/Schülerin-
nen verbindlichen Stundenplan 
stattfindet.

(3) Die Teilnahme an einer Arbeits-
gemeinschaft ist stundenplan-
mäßiger Unterricht, sofern diese 
im Stundenplan ausgebracht ist 
und unter der Aufsicht eines Leh-
rers bzw. einer Lehrerin stattfin-
det.

(4) Nicht bezuschusst bzw. erstattet 
werden Fahrten zu allen sons-
tigen Veranstaltungen, insbe-
sondere Betriebsbesichtigun-
gen, Jugendverkehrsschulen, 
Bundesjugendspielen, Exkursi-
onen, Jahresausflügen, Schul-
feiern, Schullandheimaufent-
halten, Nachmittagsbetreuung, 
Studien- und Theaterfahrten, 
Berufs- und Studienplatzerkun-
dungen und anderen Praktika.

Zuschuss- bzw. erstattungsfä-
hig sind jedoch die Anfahrt vom 
Wohnort zum Schulort und die 
Rückfahrt vom Schulort zum 
Wohnort, sofern sie innerhalb 
der üblichen Unterrichtszeiten 
stattfinden.

(5) Abweichend von Abs. 4 werden 
Schüler/Schülerinnen der 4. 
Grundschulklassen oder ent-
sprechenden Klassen eines SBBZ 
die Beförderungskosten zur Ju-
gendverkehrsschule ohne Rück-
sicht auf die Entfernung nach § 
3 Abs. 5 erstattet. Ein Eigenanteil 

wird in diesen Fällen nicht erho-
ben.

§ 3
Mindestentfernung

(1) Als notwendige Beförderungs-
kosten werden die Fahrtkosten 
bezuschusst bzw. erstattet

  a) für Kinder in Schulkindergär-
ten, für Schüler/Schülerinnen 
der Sonderpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentren 
(SBBZ) mit Ausnahme der Schü-
ler/Schülerinnen ab Klasse 5 der 
SBBZ Lernen sowie emotionale 
und soziale Entwicklung (§ 15 
Abs. 1 Nr. 1 und 3 Schulgesetz für 
Baden-Württemberg (SchulG)) 
von oder zur nächstgelegenen 
öffentlichen Haltestelle ohne 
Rücksicht auf die Entfernung 
zwischen Wohnung und Schule,

  b) für Schüler/Schülerinnen der 
Berufsschulen: ab einer Mindes-
tentfernung von 40 km,

  c) für Schüler/Schülerinnen der 
Grundschulförderklassen: ab ei-
ner Mindestentfernung von 1,5 
km,

  d) für Schüler/Schülerinnen der 
Grundschulen, Hauptschulen, 
Werkrealschulen, Gemein-
schaftsschulen, Realschulen, 
Gymnasien, Kollegs, Berufsfach-
schulen, Berufskollegs, Berufs-
oberschulen, Abendrealschu-
len, Abendgymnasien und für 
Schüler/Schülerinnen mit Voll-
zeitunterricht des Berufsgrund-
bildungsjahres und Berufsvorbe-
reitungsjahres sowie für Schüler/
Schülerinnen der SBBZ Lernen 
sowie emotionale und soziale 
Entwicklung (§ 15 Abs. 1 Nr. 1 
und 3 SchulG) ab der 5. Klasse: 
ab einer Mindestentfernung von 
3 km.

(2) Die Mindestentfernung nach Abs. 
1 Buchstabe b), c) und d) bemisst 
sich nach der kürzesten öffentli-
chen Wegstrecke zwischen Woh-
nung und Schule.

(3) Für Schüler/Schülerinnen nach 
Abs. 1 Buchstabe b), deren 
Beschäftigungsort zwischen 
Wohnung und Schule liegt und 
die öffentlichen Verkehrsmittel 
zwischen Wohnung und Schule 
benützen, werden als notwendi-
ge Beförderungskosten nur die 
Fahrtkosten zwischen Beschäf-Fahrtkosten zwischen Beschäf-Fahrtkosten zwischen Beschäf
tigungsort und Schulort aner-
kannt. Für Schüler/ Schülerinnen 
mit Langzeitunterricht (Blockun-
terricht) werden die Fahrtkosten 
zwischen Wohnung und Beschäf-zwischen Wohnung und Beschäf-zwischen Wohnung und Beschäf
tigungsort zusätzlich anteilig pro 
Schultag bezuschusst bzw. er-
stattet.

(4) Für Schüler/Schülerinnen nach 
Abs. 1 Buchstabe c) und d), die 
in einem räumlich getrennten 
Wohnbezirk einer Gemeinde 
wohnen und außerhalb des-
selben eine Schule besuchen, 
sind die Beförderungskosten 
auch dann zu bezuschussen 
bzw. zu erstatten, wenn die kür-
zeste öffentliche Wegstrecke 
zwischen dem Mittelpunkt des 

Wohnbezirks und der Schule 
für die in Abs. 1 Buchstabe c) 
genannten Schüler/Schüle-
rinnen mindestens 1,5 km, für 
die in Abs. d) genannten Schü-
ler/Schülerinnen mindestens 
3 km beträgt. Die Festlegung 
des Ortsmittelpunkts erfolgt 
durch die Stadt Heilbronn.

Sind in einem räumlich getrenn-
ten Wohnbezirk Beförderungs-
kosten für Schüler/ Schülerin-
nen nach Abs. 1 Buchstabe d) 
zu erstatten, so gilt dies für alle 
Schüler/ Schülerinnen nach Abs. 
1 Buchstabe d) bis einschließlich 
Klasse 6 des Wohnbezirks, die 
dieselbe Schule besuchen, auch 
wenn der Schulweg kürzer ist als 
3 km und eine besondere Gefahr 
im Sinne von Abs. 5 nicht vorliegt.

Ein räumlich getrennter Wohn-
bezirk ist ein Ortsteil, der sich in 
deutlich erkennbarem Abstand 
zur nächstgelegenen zusam-
menhängenden Bebauung be-
findet und der aufgrund von § 5 
Abs. 4 der Gemeindeverordnung 
in Verbindung mit § 2 der Verord-
nung des Innenministeriums zur 
Durchführung der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg 
vom 11. Dezember 2000 (GBl. 
2001, S. 2) einen Namen erhalten 
hat.

(5) Beförderungskosten für Schü-
ler/Schülerinnen nach Abs. 1 
Buchstabe b) c) und d) werden 
unabhängig von der Mindestent-
fernung bzw. Entfernung Woh-
nung zur Haltestelle bezuschusst 
bzw. erstattet, wenn die Zurück-
legung der Wegstrecke zu Fuß 
eine besondere Gefahr für die Si-
cherheit oder die Gesundheit der 
Schüler/ Schülerinnen bedeutet. 
Die im Straßenverkehr üblicher-
weise auftretende Gefahr gilt 
nicht als besondere Gefahr in 
diesem Sinne. Die Entscheidung 
darüber, ob eine besondere Ge-
fahr vorliegt, trifft die Stadt Heil-
bronn.

§ 4
Schulbezirkswechsel

Beförderungskosten bei einem Schul-
bezirkswechsel werden nur in den 
Fällen übernommen, in denen der 
Wechsel aus pädagogischen Gründen 
schriftlich festgestellt worden ist.

§ 5
Auswärtige Unterbringung, 

Wochenendheimfahrten

(1) Die notwendigen Beförderungs-
kosten für Fahrten zwischen der 
Wohnung und einem auswärti-
gen Unterbringungsort werden 
nur für Schüler/Schülerinnen der 
SBBZ und der Aufbaugymnasien 
sowie für Berufsschüler/Berufs-
schülerinnen bezuschusst bzw. 
erstattet, soweit deren Unter-
richt als Blockunterricht erteilt 
wird.

(2) Notwendige Beförderungskos-
ten im Sinne des Abs. 1 sind 
die Beförderungskosten für die 
Fahrten zwischen der Wohnung 
und dem auswärtigen Unter-
bringungsort zu Beginn und zum 
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Ende des Schuljahres bzw. des 
Blockunterrichts und der Ferien; 
bei Schülern/Schülerinnen der 
SBBZ mit Förderschwerpunkten 
Sprache, emotionale und soziale 
Entwicklung, Sehen, Hören, geis-
tige Entwicklung sowie körperli-
che und motorische Entwicklung 
darüber hinaus auch die Kosten 
für Wochenendheimfahrten.

(3) Auf die Bezuschussung bzw. 
Erstattung der Kosten für die 
Fahrten zwischen dem auswär-
tigen Unterbringungsort und der 
Schule ist § 3 entsprechend an-
zuwenden.

§ 6
Begleitpersonen

 (1) Beförderungskosten für Begleit-
personen werden nur bezu-
schusst bzw. erstattet, wenn die 
Begleitung wegen der körperli-
chen, geistigen oder seelischen 
Behinderung eines Schülers/
einer Schülerin oder Kindes er-
forderlich ist. Die Notwendigkeit 
einer Begleitung ist durch ein 
amtsärztliches Zeugnis nachzu-
weisen.

(2) Beförderungskosten für Begleit-
personen werden nach den für 
den begleitenden Schüler/Schü-
lerin oder das begleitende Kind 
geltenden Grundsätzen bezu-
schusst bzw. erstattet.

(3) Ist neben dem Fahrer eine wei-
tere Person zur Begleitung der 
Kinder erforderlich und werden 
in einem Schülerfahrzeug min-
destens zehn blinde, geistig-
behinderte, körperbehinderte, 
sehbehinderte oder seelischbe-
hinderte Schüler/Schülerinnen 
oder Kinder in Schulkindergär-
ten befördert, so wird für den 
Einsatz einer Begleitperson in 
der Regel ein Betrag entspre-
chend dem Grundentgelt Stufe 2 
der Entgeltgruppe 1 der Tabelle 
TVöD/VKA je Stunde Einsatzzeit 
erstattet. Dies gilt in besonders 
begründeten Fällen auch dann, 
wenn weniger als zehn Schüler/
Schülerinnen befördert werden 
und die Stadt Heilbronn zuge-
stimmt hat. Bei Vergabe der Leis-
tungen gelten die Bestimmun-
gen der Vergabeunterlagen.

B. Eigenanteil

§ 7
Zuschuss bzw. Eigenanteil

(1) Schüler/Schülerinnen, die das 
landesweite Jugendticket bezie-
hen, erhalten keinen Zuschuss. 
Dies gilt nicht für Schüler/Schü-
lerinnen

     - der Grundschulförderklassen,
     - der SBBZ mit Förderschwer-

punkten geistige Entwicklung 
sowie körperliche und motori-
sche Entwicklung,

     - der SBBZ mit Förderschwerpunk-
ten Lernen, Sprache, emotionale 
und soziale Entwicklung, Sehen 
und Hören in der Grundschulstu-
fe,

     - der Grundschulen, die durch in-
klusive Beschulung oder Besuch 
von VKL-Klassen an eine Schule 
außerhalb ihres eigentlichen 
Grundschulbezirkes zugewiesen 

wurden.

(2) Eigenanteile bei Einzelkosten-
erstattung, Benutzung von 
Sonderbussen im freigestellten 
Schülerverkehr und Benutzung 
eines privaten Kraftfahrzeugs:

Beziehen Schüler/Schülerinnen 
nicht das landesweite Jugend-
ticket, so entrichten sie zu den 
notwendigen Beförderungs-
kosten je Beförderungsmonat 
(bis 11 Monate/Schuljahr) einen 
Eigenanteil in Höhe des Preises 
des landesweiten Jugendtickets. 
Die in Abs. 1 aufgelisteten Schü-
ler/Schülerinnen sind eigenan-
teilsfrei.

(3) Der Eigenanteil der Schüler/
Schülerinnen nach Abs. 2 wird 
von der Stadt Heilbronn oder 
dem Schulträger erhoben oder 
bei Einzelerstattung in Abzug ge-
bracht.

(4) Die Eigenanteile nach Abs. 2 wer-
den analog der Preisentwicklung 
des landesweiten Jugendtickets 
fortgeschrieben. Die Eigenantei-
le werden nach kaufmännischen 
Gesichtspunkten auf 0,05 Euro 
gerundet.

§ 8
Erlass

 (1) Die Eigenanteile sind nur für 
höchstens zwei Kinder einer Fa-
milie zu tragen, und zwar für die 
beiden Kinder mit dem höchsten 
Eigenanteil, es sei denn es beste-
hen Ansprüche nach Abs. 2 Satz 
2. Dabei ist es unerheblich, in 
welchem Stadt- oder Landkreis 
die Kinder die Schule besuchen.

(2) In besonders gelagerten Einzel-
fällen, insbesondere wenn die Er-
hebung aufgrund der wirtschaft-
lichen Verhältnisse der Eltern 
und des Schülers/der Schülerin 
eine unbillige Härte darstel-
len würde, kann der Schulträ-
ger auf Antrag den Eigenanteil 
ganz oder teilweise erlassen.

Diese Regelung gilt nicht für An-
spruchsberechtigte auf Leistun-
gen für Schülerbeförderungskos-
ten nach dem Sozialgesetzbuch 
II, Sozialgesetzbuch XII, Wohn-
geldgesetz, Bundeskindergeld-
gesetz und Asylbewerberleis-
tungsgesetz.

(3) Bei Privatschulen ist ein Erlass 
des Eigenanteils nur mit Zu-
stimmung der Stadt Heilbronn 
möglich. Die entsprechenden 
Anträge sind von der Schule mit 
einer Stellungnahme gesammelt 
der Stadt Heilbronn vorzulegen.

C. Umfang des Zuschusses bzw. der 
Kostenerstattung

§ 9
Rangfolge der Verkehrsmittel

 (1) Beförderungskosten werden 
grundsätzlich nur bezuschusst 
bzw. erstattet, wenn öffentliche 
Verkehrsmittel benutzt werden.

(2) Ist die Benutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel nicht möglich 
oder nicht zumutbar und kommt 
auch die Beförderung mit einem 

vom Schulträger angemieteten 
oder schulträgereigenen Fahr-
zeug zur Beförderung von Schü-
lern/Schülerinnen zum und vom 
Unterricht nicht in Betracht, 
können ausnahmsweise die Kos-
ten für die Benutzung privater 
Kraftfahrzeuge erstattet werden. 
Die Stadt Heilbronn kann Abwei-
chungen von dieser Rangfolge 
zulassen, wenn dadurch eine 
wesentlich wirtschaftlichere Be-
förderung erreicht wird.

 § 10
Zumutbare Wegstrecke 

zur Haltestelle

 (1) Sofern durch die Benutzung 
mehrerer Verkehrsmittel zusätz-
liche Kosten entstehen, werden 
Schülern/Schülerinnen im Sinne 
von § 3 Abs. 1 Buchstabe b) und 
d) diese zusätzlichen Beförde-
rungskosten nur bezuschusst 
bzw. erstattet, wenn die zu Fuß 
zurückzulegende Wegstrecke 
zwischen Wohnung und Halte-
stelle oder zwischen Haltestelle 
und Schule insgesamt mehr als 3 
km beträgt.

(2) Bei der Benutzung von Schü-
lerfahrzeugen besteht für eine 
Wegstrecke zwischen Wohnung 
und Haltestelle bis zu 3 km kein 
Anspruch auf Beförderungskos-
tenersatz. Bei Schülern/Schüle-
rinnen im Sinne von § 3 Abs. 1 c) 
gilt dies für eine Wegstrecke bis 
zu 1,5 km.

(3) Liegt eine besondere Gefahr vor, 
gilt § 3 Abs. 5 entsprechend.

§ 11
Zumutbare Wartezeit

 (1) Die Benutzung von öffentlichen 
Verkehrsmitteln und Schüler-
fahrzeugen ist zumutbar, wenn 
die Ankunft oder Abfahrt am 
Schulort in der Regel innerhalb 
von 45 Minuten vor Beginn oder 
nach Ende des Unterrichts er-
folgt. Bei Fahrten nach § 5 Abs. 1, 
bei Berufsschülern/Berufsschü-
lerinnen und zur Vermeidung 
von Sonderbeförderungen ist 
eine längere Wartezeit zumutbar. 
Umsteigezeiten bis zu jeweils 10 
Minuten und Gehzeiten werden 
nicht auf die Wartezeiten ange-
rechnet.

(2) Schulanfangs- und Schulschluss-
zeiten sollen mit den Fahrzeiten 
der öffentlichen Verkehrsmittel 
abgestimmt werden; dabei ist 
ein gestaffelter Unterrichtsbe-
ginn anzustreben, damit Ver-
kehrsspitzen vermieden werden.

§ 12
Benutzung öffentlicher 

Verkehrsmittel

 (1) Stehen verschiedene öffentliche 
Verkehrsmittel zur Verfügung, 
werden nur die Kosten für das 
zumutbare, preisgünstigste Ver-
kehrsmittel bezuschusst bzw. 
erstattet.

(2) Stehen andere zumutbare öf-Stehen andere zumutbare öf-Stehen andere zumutbare öf
fentliche Verkehrsmittel nicht 
zur Verfügung, werden Zu-
schüsse für die Einrichtung von 
Schülerkursen im Rahmen des 
allgemeinen Linienverkehrs ge-
währt, wenn der Schülerkurs 

überwiegend der Schülerbeför-
derung dient und die Stadt Heil-
bronn den Vertrag (einschließ-
lich aller Änderungen) zwischen 
Schulträgern und Verkehrsunter-
nehmen genehmigt hat.

(3) Zur Ermittlung des Zuschusses 
nach Abs. 2 ist die vertraglich 
vereinbarte Vergütung um die 
Einnahmen aus der Beförderung 
der Schüler/Schülerinnen und 
anderer Personen und um die 
anteiligen Ausgleichszahlungen 
nach §14 ff. des Gesetzes über 
die Planung, Organisation und 
Gestaltung des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs bzw. § 6 a des 
Allgemeinen Eisenbahngesetzes 
sowie der sonstigen Einnahmen 
zu kürzen. Die aus dem Verkauf 
von Schülermonatskarten zu 
berücksichtigenden Einnahmen 
sind im Vertrag pauschal oder in 
Form eines prozentualen Anteils 
von den Erlösen festzulegen.

§ 13
Einsatz von Schülerfahrzeugen

(1) Ein Schülerfahrzeug ist ein vom 
Schulträger angemietetes oder 
schulträgereigenes Fahrzeug 
zur Beförderung von Schülern/
Schülerinnen vom und zum Un-
terricht (§ 1 der Verordnung über 
die Befreiung bestimmter Beför-
derungsfälle von den Vorschrif-derungsfälle von den Vorschrif-derungsfälle von den Vorschrif
ten des Personenbeförderungs-
gesetzes).

(2) Ist weder die Benutzung zu-
mutbarer öffentlicher Verkehrs-
mittel noch bereits vorhan-
dener Schülerfahrzeuge mög-
lich, werden die Kosten des Ein-
satzes angemieteter oder eige-
ner Schülerfahrzeuge erstattet, 
wenn die Stadt Heilbronn den 
Vertrag (einschließlich aller Än-
derungen) zwischen Schulträ-
gern und Verkehrsunternehmern 
oder den Einsatz des schulträge-
reigenen Fahrzeugs genehmigt 
hat. Bei der Beförderung von 
Schülern/Schülerinnen, die kei-
ner Mindestentfernung unterlie-
gen, sollen Sammelhaltestellen 
eingerichtet werden.

§ 14
Benutzung privater Kraftfahrzeuge

(1) Der Schüler/die Schülerin hat vor 
Beginn der Beförderung bei der 
Stadt Heilbronn die Genehmi-
gung zur Benutzung des privatei-
genen Kraftfahrzeuges zu bean-
tragen. Die durch die Benutzung 
privater Kraftfahrzeuge (§ 9) ent-
stehenden Kosten werden nach 
Maßgabe des Absatzes 2 erstat-
tet, wenn die Stadt Heilbronn 
die Benutzung vorher genehmigt 
hat. Abweichend von Satz 2 er-
halten körperlich- oder geistig-
behinderte Schüler/Schülerin-
nen, Kinder in Schulkindergärten 
oder Grundschüler die Kosten für 
die Benutzung privater Kraftfahr-
zeuge auch dann erstattet, wenn 
ihnen die Benutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel zuzumuten ist; 
die Kostenerstattung beschränkt 
sich in diesem Fall auf den Be-
trag, der bei Benutzung öffentli-
cher Verkehrsmittel zu erstatten 
wäre.

 (2) Je Kilometer notwendiger 
Fahrtstrecke werden bei Benut-
zung von Personenkraftwagen 
0,30 € und bei Krafträdern 0,20 
€ erstattet. Bei der Bildung von 
Fahrgemeinschaften und in 
besonders begründeten Einzel-
fällen kann die Stadt Heilbronn 
abweichende Kilometersätze 
gewähren, wenn dadurch eine 
wesentlich kostengünstigere Be-
förderung erreicht wird.

(3) Wird ein Antrag auf Genehmi-
gung später als zwei Monate 
nach Beförderungsbeginn ge-
stellt, erfolgt eine Kostenerstat-
tung nur für die Zeit nach Ein-
gang des Antrages.

§ 15
Höchstbeträge

(1) Die notwendigen Beförderungs-
kosten werden ohne Anrechnung 
der Eigenanteile bis zu folgenden 
Höchstbeträgen je Person und 
Schuljahr erstattet:

      -    2.600,00 €  für Kinder in Schul-
kindergärten und Grund-
schulförderklassen

      -   770,00 €  für die übrigen Schü-
ler/Schülerinnen, mit Ausnahme 
der Schüler/Schülerinnen der 
SBBZ

(2) Hiervon kann in begründeten 
Einzelfällen abgewichen werden. 
Dabei ist insbesondere zu prü-
fen, ob die Schüler/Schülerinnen 
eine nähergelegene entspre-
chende Schule besuchen können 
oder ob durch eine gemeinsame 
Beförderung mehrerer Schüler/
Schülerinnen eine kostengüns-
tigere Regelung erreicht werden 
kann.

(3) Für Schüler/Schülerinnen der 
SBBZ gelten keine Höchstbeträ-
ge. Übersteigen bei Schülern/ 
Schülerinnen von SBBZ die 
Beförderungskosten 2.600,00 
€ im Schuljahr, kann die Stadt 
Heilbronn den übersteigenden 
Betrag zu 75 v. H. von dem Stadt- 
oder Landkreis geltend machen, 
in dem der Schüler / die Schüle-
rin wohnt. Die Beförderungskos-
ten, einschließlich der Kosten 
für Begleitpersonen, werden für 
jede(n) Schüler/Schülerin, der/
die am Stichtag der amtlichen 
Schulstatistik zu befördern ist, 
entsprechend dem tatsächli-
chen Anteil dieses Schülers/die-
ser Schülerin an der genehmig-
ten Fahrtstrecke berechnet.

D. Verfahrensvorschriften

§ 16
Vorschriften für Schulkindergärten 

und Grundschulförderklassen

Die für Schulträger geltenden Vorschrif-Die für Schulträger geltenden Vorschrif-Die für Schulträger geltenden Vorschrif
ten finden entsprechende Anwendung 
auf die Träger von Schulkindergärten 
und Grundschulförderklassen.

§ 17
Erwerb von Schülerfahrausweisen

(1) Der Erwerb des landesweiten Ju-
gendtickets erfolgt für Schüler/
Schülerinnen beim zuständigen 
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Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags- 
und Bindefrist/Entgelt/
Art der Ausschreibung/
Teilnehmerwettbewerb

Stadt Heilbronn, Schul-, Kultur- 
und Sportamt

Subreport ELVIS Nr.: E98693217
Heilbronner Schul- und Sportstätten
Lieferung von Sportgeräten, Matten  und Zubehör
unverzüglich nach Auftragserteilung – 31.05.2023

23.02.2023, 
09:30 Uhr

31.03.2023
Lieferauftrag nach 
UVgO

Stadt Heilbronn, Grünflächenamt Subreport ELVIS Nr.: E85592755
Grundschule Biberach Außenanlagen
Garten- und Landschaftsbauarbeiten: ca. 1.450 qm Bearbeitungsfläche
02.05.2023 – 25.08.2023, Herbstpflanzung 2023

14.02.2023, 
09:30 Uhr

24.03.2023
Bauauftrag nach VOB

vergabenDER STADT
  Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:

www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html
    Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital heruntergeladen werden.
Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier die ELVIS-ID einsetzen)

    Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.

  Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind zur Eröffnung
nicht zugelassen.

  An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes geschäftsführendes 
Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft haften gesamtschuldnerisch.

  Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der Bieter ergeben sich
aus den Ausschreibungsunterlagen.

    Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.

Öffentliche Zustellungen
Für   

Für   

wurden Entscheidungen durch das 

Bürgeramt (Ausländerbehörde) ge-
troffen. 
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
Obengenannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung gemäß § 11 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz. 
Mit der Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können. 
Die Bescheide können innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der 

Bekanntmachung an, beim Bürger-
amt, Ausländerbehörde, Marktplatz 
7, 74072 Heilbronn, Herr Riegler, Zim-
mer 261A, während den Dienstzeiten 
eingesehen werden. 
Bitte beachten Sie, dass bei der Aus-
länderbehörde vorab noch ein Ter-
min vereinbart werden muss. 

Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
- Ausländerbehörde -

Öffentliche Zustellung 
Für   

zuletzt wohnhaft 

wurde am   
, eine Entscheidung des 

Amtes für Familie, Jugend und Seni-
oren getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zu-
stellung gemäß § 11 Landesverwal-
tungszustellungsgesetz.
Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstra-
ße 20, Zimmer 2.43, während der 
Dienstzeiten eingesehen werden. 
Ansprechpartnerin ist Frau Sabolic.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung
Für  
zuletzt wohnhaft  

zuletzt wohnhaft  

wurden Entscheidungen des Amtes 
für Familie, Jugend und Senioren der 
Stadt Heilbronn getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
oben Genannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zu-
stellung gemäß § 11 Landesverwal-
tungszustellungsgesetz.

Die Bescheide können innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Gymnasium-
str. 44, 74072 Heilbronn, Frau Senius, 
Zimmer 213, während der Dienstzei-
ten eingesehen werden.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren

ABO-Center.

(2) Einzelne Schülermonatskarten 
können auf den üblichen Ver-
triebswegen bei allen Verkaufs-
stellen des HNV erworben wer-
den.

(3) Einzelfahrscheine, Mehrfahrkar-
ten, Wochenkarten o.ä. werden 
nur erstattet, wenn sie preis-
günstiger sind als Schülermo-
natskarten.

§ 18
Kostenerstattung aufgrund 

von Einzelanträgen

(1) Der Schulträger ersetzt den Schü-
lern/Schülerinnen bzw. den Eltern auf 
Antrag die nachgewiesenen Beförde-
rungskosten abzüglich der Eigenantei-
le, soweit 

   a) Schüler/Schülerinnen Einzelfahr-
scheine, Tageskarten, Mehrfahr-
tenkarten, Wochenkarten o.ä. 
lösen und diese billiger sind als 
Schülermonatskarten (§ 17),

   b) die Benutzung privater Kraftfahr-
zeuge zulässig ist (§ 14).

(2) Der Schulträger ersetzt den El-
tern auf Antrag die bereits be-
zahlten Eigenanteile für das drit-
te und jedes weitere Kind, soweit 
nachgewiesen wird, dass für die 
zwei Kinder mit dem höchsten 
Eigenanteil die Zahlung erfolgte.

(3) Die nachgewiesenen Beförde-
rungskosten werden nur er-
stattet, wenn die Erstattung bis 

spätestens 31. Oktober des Jah-
res, in dem das Schuljahr endet, 
beim Schulträger beantragt wird. 
Anträge können auch nach Ab-
lauf des 1. Schulhalbjahres zum 
1. März gestellt werden. Dem 
Antrag nach Abs. 1 a) und Abs. 2 
müssen die Originalfahrkarten, 
bei Jahreskarten eine Kopie der 
Originalfahrkarten sowie der 
entsprechenden Kontoauszüge 
oder bei Besitz elektronischer 
Karten bei Einzelfahrten die Ab-
rechnungen (Fahrtennachweise) 
des Verkehrsverbundes und ei-
ne Bestätigung der Schule  bei-
gefügt sein. Der Schulträger hat 
den Antrag zu prüfen, die Rich-
tigkeit zu bestätigen und den 
Erstattungsbetrag auszuzahlen, 
soweit die Auszahlungen nicht 
direkt durch die Stadt Heilbronn 
erfolgen.

§ 19
Genehmigungsverfahren 

bei Beförderungsverträgen

(1) Beim Einsatz von Schülerkursen 
und von angemieteten Schüler-
fahrzeugen hat der Schulträger 
mit dem Verkehrsunternehmen 
einen schriftlichen Vertrag, bei 
Änderungen einen Änderungs-
vertrag, abzuschließen und der 
Stadt Heilbronn unverzüglich 
nach Vertragsabschluss vorzule-
gen. Werden die Anträge später 
als 3 Monate nach Beförderungs-
beginn vorgelegt, erfolgt die 

Kostenerstattung nur für die Zeit 
ab Eingang des Antrages.

(2) Wird die Genehmigung nicht 
oder nicht im beantragten Um-
fang erteilt, erfolgt insoweit 
keine Kostenerstattung. Bereits 
erstattete Beförderungskosten 
sind an die Stadt Heilbronn zu-
rückzuzahlen.

(3) Abs. 1 und 2 gelten entsprechend 
beim Einsatz von schulträgerei-
genen Fahrzeugen.

§ 20
Abrechnung zwischen Schulträgern 

und der Stadt Heilbronn

(1) Die Schulträger beantragen je-
weils zum 1. März und 31. Okto-
ber die Erstattung der ihnen bis 
zu diesen Terminen entstande-
nen Beförderungskosten.

(2) Die für ein Schuljahr entstande-
nen Kosten werden nur erstat-
tet, wenn der Schulträger die 
Erstattung spätestens bis zum 1. 
Dezember (Ausschlussfrist) des 
Jahres beantragt, in dem das 
Schuljahr endet.

§ 21
Abrechnungsverfahren

mit den Verkehrsunternehmen

Die Stadt Heilbronn erstattet die Be-
förderungskosten, soweit nicht anders 
geregelt, anstelle der Schulträger un-
mittelbar an die Verkehrsunternehmen 
oder anderen Zusammenschlüsse.

§ 22
Ergänzende Richtlinien

Die Stadt Heilbronn kann zur Ausfüh-
rung dieser Satzung ergänzende Richt-
linien erlassen.

§ 23
Abweichen von 

Verfahrensvorschriften
Soweit die Stadt Heilbronn vorher zu-
gestimmt hat, kann zur Abwicklung 
von Modellversuchen hinsichtlich des 
Genehmigungs- und Abrechnungsver-
fahrens von den Verfahrensvorschrif-fahrens von den Verfahrensvorschrif-fahrens von den Verfahrensvorschrif
ten (§§ 16-21) abgewichen werden.

§ 24
Prüfungsrecht der Stadt Heilbronn

Die Stadt Heilbronn ist berechtigt, die 
der Schülerbeförderungskostenerstat-
tung zugrundeliegenden Unterlagen 
bei den Schulträgern anzufordern 
oder einzusehen. Die entsprechenden 
Unterlagen sind sechs Jahre aufzube-
wahren. § 36 der Gemeindekassenver-
ordnung bleibt unberührt.

§ 25
Rückforderungsanspruch

Rückforderungsansprüche der Stadt 
Heilbronn richten sich nach dem Lan-
desverwaltungsverfahrensgesetz.

§ 26
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.03.2023 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
über die Erstattung der notwendi-
gen Schülerbeförderungskosten vom 
25.07.2013 außer Kraft.

Ausgefertigt!

Heilbronn, 23.12.2022
Bürgermeisteramt
In Vertretung
Agnes Christner
Bürgermeisterin

Hinweis zur vorstehenden Satzung
Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) oder von aufgrund 
der GemO erlassener Verfahrens- und 
Formvorschriften beim Zustande-
kommen dieser Satzung ist nach § 4 
Abs. 4 der GemO unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich oder elektronisch 
und unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen 
soll, innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung bei der Stadt Heil-
bronn geltend gemacht worden ist. 
Wer die Jahresfrist verstreichen lässt, 
ohne tätig zu werden, kann eine etwa-
ige Verletzung gleichwohl auch später 
geltend machen, wenn
• die Vorschriften über die Öffentlich-

keit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind oder

• der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 43 GemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat 
oder

•  vor Ablauf der Jahresfrist die Rechts-
aufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet oder eine dritte Person die 
Verletzung gerügt hat.

Öffentliche Zustellung
Für  

  zuletzt 
wohnhaft  

wurde am  eine Ent-
scheidung,  -

, durch die Stadt Heilbronn 
– Ausländerbehörde – getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
o.G. nicht bekannt ist, erfolgt hiermit 
die öffentliche Zustellung gemäß § 11 
Landesverwaltungszustellungsgesetz.
Mit der Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen.
Der Bescheid kann nach vorheriger te-
lefonischer Terminvereinbarung unter 

07131 56-4766 innerhalb von zwei Wo-
chen, vom Tage der Bekanntmachung 
an beim Bürgeramt der Stadt Heil-
bronn, Ausländerbehörde, Frau Hes-
pelt, Zimmer 286, eingesehen werden.

Stadt Heilbronn
Bürgeramt
-Ausländerbehörde-

Seite 12 | Amtsblatt Heilbronn Nr. 2 Mittwoch, 25. Januar 2023AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN




